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Albaching (gm) - Historisches 
passierte am 10. Mai zwischen 
19:30 Uhr und 21 Uhr in der 
Pizzeria Roma Albaching. Der 
erste Dartverein der Gemeinde 
Albaching wurde gegründet. 
Mittlerweile ist die Mitglieder-
zahl auf 30 gestiegen. Die Eröff-
nung des Dartraums fi ndet am 
17. Juni ab 15 Uhr statt.

Neuer Verein in Albaching gegründet
Der „Berger Dart Open e.V.” ist der erste Dartverein 

Nach Gründungsbeschluss, Be-
schluss über die Satzung des Ver-
eins und Wahlen der Vorstand-
schaft und der Kassenprüfer war 
es auch schon geschehen: Mit dem  
Berger Dart Open e.V. erblickte 
am 10. Mai um 20:31 Uhr der 
erste Dartverein Albachings das 
Licht der Welt. Aus dem Stand 
trugen sich insgesamt 26 Grün-
dungsmitglieder in die Listen ein 
(mittlerweile hat der Verein 30 
Mitglieder). Besonders hervor 
zu heben sind die jüngsten Ver-
einsmitglieder Jakob Schmeiser, 
Lukas und Simon Fleidl. Ersterer 
konnte sich noch nicht auf der 

Gründungsurkunde verewigen, 
wird aber ganz sicher in den An-
nalen des Vereins verewigt. 
Die Förderung des gemeinsamen 
Dartspiels, Pfl ege und Ausübung 
des Dartsports (nach den Regeln 
des DDV), die Förderung und 
Verbreitung des Dartsports, die 
Förderung und Unterstützung 

von neuen und jugendlichen Dart-
spielern, die Durchführung von 
Turnieren und sonstigen Dartver-
anstaltungen, die Organisation 
eines regelmäßigen Trainings- 
und Spielbetriebs und die Ver-
ständigung der Dartsportler der 
Gemeinde Albaching, sowie dem 
Umland sind die satzungsgemä-

Im Nebenraum der Pizzeria ROMA trugen sich alle anwesenden Mitglieder in die Gründungsur-
kunde des „Berger Dart Open e.V.” ein.                 Fotos: Gäch

Die Vorstandschaft des Dart-Vereins: (hinten v.l.) Andreas Birk-
maier, Rene Pfeffer, Herbert Haselsteiner, Helmut Birkmaier, 
(vorne) Matthias Bareuther, Martin Vital und Robert Guder.

ßen Ziele des Vereins. 
Dazu treffen sich die Dartsportler 
im Dartraum im Mehrzweckge-
bäude beim Sportplatz. Der Raum 
wird derzeit renoviert und neu 
ausgestattet. Ziel ist es den Raum 
mit den Dartanlagen bis zum 17. 
Juni fertig zu stellen, damit dann 
ein regelmäßiger Trainings- und 
Spielbetrieb begonnen werden 
kann. 
Die Eröffnung des Dartraums 
wird am 17. Juni stattfinden. 
Verbunden mit einer Grillfeier 
und einem kleinem Festzelt beim 
Sportplatz, ist dies zugleich das 
erste Vereinsfest des Berger Dart 
Open e.V. zu welchem alle Vereine 
und Gruppierungen der Gemeinde 
herzlich eingeladen sind. Ab 15 
Uhr gibt es Kaffee und Kuchen, 
anschließend wird der Dartraum 
eröffnet, es gibt regionale Grill-
spezialitäten und natürlich auch 
kalte Getränke. Für das leibliche 
Wohl ist also bestens gesorgt.  
Auf viele Besucher freuen sich 
alle Mitglieder des Vereins Berger 
Dart Open e.V.!
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Stress hat jeder von uns. Der eine 
mehr, die andere weniger. Hervor-
gerufen wird er meistens durch eine 
Erwartungshaltung, die das norma-
le Anforderungsprofi l an uns über-
steigt.  Einige Menschen sind dem 
Glauben verfallen, dass alles sofort 
und stetig zu haben sei, egal ob 
Güter oder Dienstleistungen. Men-
schen die so etwas glauben gibt es 
nämlich mehr als man gemein hin 
glaubt. Sie behaupten zwar nicht 
zu dieser Spezies zu gehören wenn 
man sie darauf anspricht, doch ab-
legen tun sie ihr Verhalten trotzdem 
nicht. „Wissen sie, wir sind es ge-
wohnt, dass unsere Sachen immer 
vorgezogen werden. Schließlich 
kommen wir schon seit zwanzig 
jahren zu ihnen”. Diese Menschen 
reagieren dann nicht einmal auf die 
Aussage, dass ich erst seit knapp 
eineinhalb Jahren dort arbeite, 
stur bleiben sie bei ihrem Verhal-
ten. Man soll jetzt nicht glauben, 
dass alle Kunden so sind, das wäre 
schlimm. Die vernünftigen sind in 
der Überzahl. Doch ich muss sagen 
das die Heftigkeit mit der man auf 
solche Leute trifft, einem schon mal 
den Tag verderben könnte. Gäbe 
es da nicht Kundinnen wie Klara. 

Sie  kam kurz nach so einer schwie-
rigen Kundschaft in den Laden. 
Die Mutter wollte etwas gerichtet 
haben, Klara wollte was ganz an-
deres. Da stehen nämlich kleine 
Schoko-Toffees in einem Glas auf 
der Theke. Klara ist vielleicht ge-
rade mal dreieinhalb Jahre alt. Sie 
wird dann von der Mama auf die 
Taschenablage an der Verkaufsthe-
ke gestellt und zeigt dann mit einem 
verschmitzten Lächeln auf das Glas 
mit den Süßigkeiten. Wenn ich dann 
das Glas hinhalte nimmt sie ein 
Toffee heraus, murmelt lächelnd 
ein Danke und setzt sich zufrieden 
in einen Sessel der im Laden steht 
und genießt ihre Beute. Die Mama 
sagt dann auch noch einmal Danke 
und beide verabschieden sich.
Klara hat mir mit ihrer Mama den 
Tag gerettet. Diese  kleine Super-
heldin mit dem Schokoladenmund.
Und jedesmal wenn jemand das 
vorletzte Schoko-Toffee aus dem 
Glas nimmt, entferne ich das letzte. 
Ich hebe es auf, falls meine Super-
heldin wieder angeflogen kommt. 
Geht ja gar nicht, wenn sie nicht ihr 
Schoko-Toffee bekommen würde. 
Euer unbeeinfl ussbarer
Nasenbär      (rw)

Ein malerisches Foto von einem Sonnenuntergang über Albaching erreichte uns per E-Mail.
Fotos: Hans Lohmair

Stressabbau mit Klara
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„Legendenbetrug” - eine Betrugsmasche mit vielen Gesichtern
Bevölkerung wird aufgerufen, ältere Menschen aufzuklären und zu unterstützen

Oberbayern - Die Polizei Oberbayern Süd hofft auf die Un-
terstützung der Bevölkerung und bietet zahlreiche Informa-
tionen zum Thema „Legendenbetrug”: Betrüger geben sich 
als Polizei, Enkel oder Handwerker aus und Ergaunern sich 
Geld oder Wertgegenstände.
Beim sogenannten Legendenbe-
trug handelt es sich um eine Be-
trugsform, die sich gezielt gegen 
ältere Menschen richtet. Beson-
ders betroffen sind allein lebende 
ältere Personen. Die Täter sind 
findig, flexibel und handeln oft zu 
zweit. Sie geben sich als Enkel, 
Handwerker, Polizeibeamter und 
vieles mehr aus und versuchen so, 
die späteren Opfer über Bargeld 
oder andere Wertgegenstände aus-
zufragen. Der Fantasie sind dabei 
keine Grenzen gesetzt. Sie gehen 
so geschickt vor, dass es nicht sel-
ten dazu kommt, dass die Opfer 
ihre gesamten Ersparnisse an der 
Haustür wildfremden Personen 
übergeben. 
Um auch die Nachfolgegeneration 
in die Pflicht zu nehmen, startete 

Solange es noch 
`was zu erben gibt…

Die Informationsmappe 
des Polizeipräsidium 
Oberbayern Süd 
bekommen Sie hier!

Vorbeugende Informationen über verschiedene Betrugsmaschen   
 � Enkeltrick
 � Geldwechsel-Trick
 � Krankenschwester-Trick
 � Der hilfsbereite Träger
 � Der Wasserglas-Trick
 � Falscher Bankangestellter
 � Falscher Hausmeister/

 falscher Telekom-Mitarbeiter
 � Falscher Polizeibeamter
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 � Taubstummen-Trick 
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Polizeipräsidium Oberbayern Süd

Solange es noch 
`was zu erben gibt…
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die Polizei Oberbayern Süd eine 
Präventionskampagne mit dem 
Titel „Solange es noch was zu 
erben gibt“. Die Kinder und En-
kel potentieller Opfer sollen ih-
ren Beitrag leisten und die ältere 
Generation über das Phänomen 
aufklären. Dazu kann bei allen 
Polizeidienststellen im Bereich 
des Polizeipräsidiums Oberbay-
ern Süd und bei den Filialen der 
Volks- und Raiffeisenbank in 
Stadt und Landkreis Rosenheim 
eine Informationsmappe abgeholt 
werden, die auf Postkarten die 
zehn gängigsten Betrugsmaschen 
erklärt und Tipps zum richtigen 
Verhalten gibt. In einem weiteren 
Schritt wurden mit Bewohnern des 
Caritas-Altenheim St. Martin in 
Rosenheim kurze Videoclips zum 

Diese Broschüre der Polizei liegt bei den Volks- und Raiffeisen-
banken im auf.

Aufstieg in die Bundesliga
Albaching/Rechtmehring/Unterhaching - Philipp Bachmaier 
(unten v. l. dritter) und Michael Vital (sechster) sind mit der 
U19 von der Bayernliga in die Bundesliga aufgestiegen. Die 
Beiden spielen bereits seit drei Jahren für die Spvgg Unter-
haching und sind schon mit der U17 in die Bundesliga aufge-
stiegen. Trainiert wird fünf bis sechs mal in der Woche und am 
Wochenende sind die Spiele - das Ganze so nebenbei mit der 
„Schule”. Philipp führte sein Weg von Albaching, Rosenheim, 
RB Salzburg nach Unterhaching und Michi von Rechtmehring, 
über Rosenheim nach Unterhaching.

Foto/Text: Bachmaier / gg

Albaching / Rechtmehring / 
Soyen (gm) - In den Sommerfe-
rien ist bei der Raiffeisenbank 
RSA wieder Ferienprogramm 
angesagt. Kinder ab sieben Jahren 
können sich bis zum 24. Juli für 
das große RSA-Dschungelduell 
anmelden. Dieses findet am 3. 
August von 13:15 Uhr bis 16:15 
Uhr in der Geschäftsstelle in 
Rechtmehring statt. Es gibt span-
nende Aufgaben zu meistern, wie 

eine Insektensuche, ein Kokos-
nussspiel, ein Wii-Turnier und ein 
Dschungel-Glücksrad. Auf das 
Siegerteam wartet eine tierische 
Überraschung. Außerdem gibt es 
die Möglichkeit eine eigene Holz-
schlange oder eine Textilechse zu 
basteln. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, für eine kleine Stärkung 
ist gesorgt. Bei Fragen in der Ge-
schäftsstelle Rechtmehring unter 
08076 / 9180-0 anrufen.

Dschungel-Duell bei der RSA

Der vierte Sieger
Große Beteiligung beim Nb-Suchbild

Albaching (fk/dd) - Wieder sehr 
f leißig mitgemacht haben die 
Nasenbach-Leser bei der vierten 
Ausgabe des Nasenbach-Such-
bilds. In der Maiausgabe war ein 
Bild aus Berg abgebildet.
Folgende sieben Fehler waren auf 
dem unteren Bild zu finden: Lü-
cke am Kranausleger, fehlendes 
Windbrett, vertauschte Schnee-
stangenfarbe, Aufschrift „Berge”, 
fehlende Leitersprosse, fehlender 

Zaunpfosten und geänderte Farbe  
am Holzscheit.
Uns er reichten insgesamt 15 
Einsendungen, davon waren 11 
richtig. Bei der Verlosung hatte 
Regina Wierer aus Berg Glück, 
sie darf sich über 30 Euro freuen, 
der Betrag wird in den nächsten 
Tagen überbracht. Das nächste 
Nasenbach-Suchbild gibts voraus-
sichtlich in der Septemberausga-
be. 

Phänomen Enkeltrick gedreht, die 
zeigen, wie man sich richtig ver-
hält. Diese Videos werden über 
die Facebook-Seite der Polizei 
Oberbayern Süd publiziert.  

Wir wollen Sie und Ihre Angehö-
rigen vor den perfiden Maschen 
der Betrüger schützen. 

Ihre Polizei in Oberbayern Süd  

TREPPEN U. GELÄNDER
BALKONE (Holz u. Kunststoff)

WINTERGÄRTEN (Holz u. Holzalu)

ZÄUNE (Holz u. Kunststoff)

PARKETTBÖDEN
HAUS- U. INNENTÜREN
GARAGENTORE
NEUBAU UND RENOVIERUNG
KUNDENDIENST
BERATUNG U. VERKAUF

Autoris
ierter F

achhän
dler

Siebenhart 2, 83558 Maitenbeth
Telefon 08076-546, Fax 08076-7124
E-mail: info@rappolder-fenster-tueren.de
www.rappolder-fenster-tueren.de
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Gehweg am Doktorberg beschlossen
Zwei Varianten wurden vorgestellt

Albaching (gg) - Der Weiterbau 
des Gehweges am Doktorberg bis 
zur Kreisstraße ist schon lange 
im Gemeinderat im Gespräch. 
Jetzt wurden zwei Varianten vom 
Ingenieurbüro „Europlan 2” vor-
gestellt.
Die erste Variante sieht vor, den 
Gehweg auf die Ostseite des Dok-
torbergs zu platzieren. Die Kosten 
hierfür belaufen sich auf etwa 
39.000 Euro. In der zweiten Va-
riante würde der Gehweg auf der 
Westseite des Doktorbergs gelegt 
werden. Bei dieser Variante wür-
de der Gehweg in einem Stück 

durchlaufen jedoch müsste die 
Straße verbreitert werden. Auch 
wäre zu klären, wie die Parkplatz-
situation des Doktors in Zukunft 
aussehen könnte. Die Kosten für 
diese Variante belaufen sich auf 
etwa 120.000 Euro.
Der Gemeinderat Albaching be-
schloss die erste Variante zur 
Ausführung kommen zu lassen. 
Einschließlich einer Bepflanzung 
des Grünstreifens zwischen Geh-
steig und Straße. Die Bepflanzung 
soll im Bereich des Grundstücks 
Dr. Hülsmann bis zu dessen südli-
chen Ende durchgeführt werden.

Die zweite Variante (rot) auf der 
Westseite ist wohl zu teuer.

Bauanträge

Meldungen aus 
dem Gemeinderat

Da sich die Bewerbungsanfragen 
zum Baugebiet Buchenweg-West 
häufen und der Verwaltung teil-
weise irrtümliche Informationen 
von Bauwerbern zum Thema 
Grundstücksbewerbung und 
Vergabe zugetragen werden, wird 
auf folgende Vorgehensweise bei 
Baugebietserschließungen und 
Grundstücksvergaben hingewie-
sen: Erst wenn ein abgeschlos-
senes, rechtskräftiges Bauleit-
planverfahren vorliegt und die 
Erarbeitung und Festlegung der 
Vergabekriterien gemacht wurde, 
werden die Vorbereitung des Fra-
gebogens zur Grundstücksbewer-
bung gemacht. Der Zeitpunkt zur 
Bewerbungsabgabe wird in den 
VG Nachrichten und im Nasen-
bachmagazin bekanntgegeben.

Weitere Bedenken der Behörden 
zum Baugebiet Albaching-Nord 
wurden vom Gemeinderat behan-
delt. Der nochmalige Einwand 
des Landkreises, die Firsthöhe zu 
verringern wurde abgelehnt und 
im Anschluss der Bebauungsplan 
beschlossen.

Dem Antrag von Bernhard May-
er  zur Erstellung eines Stahlzau-
nes im Baugebiet Doktorberg I 
wurde zugestimmt.

Zu Thema Leinenpflicht beauf-
tragte der Gemeinderat die Ver-
waltung mit der Erarbeitung und 
Vorlage eines Verordnungsent-
wurfs, der das freie Umherlaufen 
von großen Hunden und „Kampf-
hunden“ in öffentlichen Anlagen 
sowie auf öffentlichen Wegen, 
Straßen und Plätzen einschränkt. 

Der Antrag der KLJB Albaching, 
zur Abhaltung einer Discoparty 
am 12. August in Moos wurde 
befürwortet. Die Dauer ist von 16 
bis 2.30 Uhr (Musik- und Aus-
schankende bis 2 Uhr) festgelegt. 

Spielmobil in den Ferien
von 12. bis 15. Juni an der Alpicha-Halle

Albaching - Das Spielmobil der 
kommunalen Jugendarbeit des 
Landkreises Rosenheim kommt 
dieses Jahr in den Pfingstferien 
nach Albaching. Von Montag, 12. 
bis Donnerstag 15. Juni steht das 
Spielmobil auf dem Spielplatz an 
der Alpicha-Halle. Viele Kinder 
kennen bereits die vielfältigen 
Möglichkeiten, die das Spielmo-
bil ihnen bietet. So befinden sich 
im Wagen verschiedene Spielge-
räte wie etwa Stelzen, Pedalos, 
Springseile, Bälle, Diablos und 

vieles mehr, mit dem die Kinder 
nach Herzenslust spielen können. 
Außerdem führt das Spielmobil 
umfangreiche Bastelmaterialien 
mit sich.
Ein Team der kommunalen Ju-
gendarbeit begleitet die Kinder ab 
sechs Jahre. Die Aktion beginnt 
am Montag um 14 Uhr. In den 
Folgetagen ist jeweils von 9 Uhr 
bis 16 Uhr etwas geboten. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Gemeinde Albaching

Albaching (jvr/gm) - Auch 
für die Pf ingstferien ist 
wieder einiges geboten im 
Rahmen des gemeindlichen 
Ferienprogramms. Das Spiel-
mobil wird an einigen Tagen 
zu Gast sein, ein „just for 
fun” Tag auf dem Reiterhof 
steht an und ein Töpferkurs.

Reiterhof Voglberg

Am Dienstag, 13. Juni findet ein 
Tag auf dem Reiterhof Voglberg 
statt. Von 9 Uhr bis 14 Uhr ist un-

ter dem Motto „just for fun“ ein 
aufregender Tag auf dem Reiter-
hof Voglberg bei Haag garantiert. 
Gemacht wird das, was ihr euch 
wünscht: Reiten, Pferde bemalen, 
Voltigieren, Bogen schießen, Las-
so werfen, alles ist möglich. Zum 
Abschluss gibt es ein Lagerfeuer 
mit Würstchen, Stockbrot und 
Marshmellows. Dazu bitte auf 
passende Kleidung für die Kinder 
achten, wenn es heiß genug ist 
auch die Badesachen einpacken, 
ein Reit- oder Radlhelm wäre 
super. Der Preis beträgt 30 Euro 
pro Kind, inklusive Verpflegung. 

Ferienprogramm für Pfingsten

Es müssen mindestens zehn Kin-
der teilnehmen. Anmeldung bei 
Jessica Vital-Robarge (jessicaro-
barge@gmx.de, 08076/888535, 
0152/22834452).

Töpfer-Kurs

Am 12. Juni findet in Opa Wasts 
Werkstatt-Töpferei das Glasieren 
der Werkstücke vom Schmuck-
Töpferkurs vom 6. Juni statt. Zwi-
schen 14 Uhr und 15 Uhr können 
die Kinder ihre getöpferten Sa-
chen bei Familie Krieger, Schwal-
benstraße 11 in Edling, glasieren 
lassen. Die Kosten belaufen sich 
auf 15 Euro pro Kind (beide Ter-
mine), bitte auf entsprechende 
Kleidung achten, die auch schmut-
zig werden darf. Anmeldung bei 
Jessica Vital-Robarge (jessicaro-
barge@gmx.de, 08076/888535, 
0152/22834452).
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Einige Bedenken zum Baugebiet Buchenweg-West
Zufahrt zur Kreisstraße soll bestehen bleiben - Walmdächer sind nicht gewünscht

Albaching (gg) - Nicht nur von den Behörden sind Rückmel-
dungen zum Baugebiet Buchenweg-West gekommen. Auch 
ein Anwohner hat seine Bedenken geäußert. Am Ende hat 
der Gemeinderat aber der Änderung des Flächennutzungs-
plans und dem Entwurf des Bebauungsplan zugestimmt.
Eine der wesentlichsten Bedenken 
die bei dem Auslegungsverfahren 
zum Baugebiet Buchenweg-West 
kamen war die Stellungnahme 
der Abteilung Hoch- und Tief-
bau des Landkreises Rosenheim. 
So lehnt die Behörde die direk-
te Zufahrt zur Kreisstraße RO 
41 ab und empfahl die Nutzung 
der bestehenden Einfahrt an der 
Kreuzstraße. Außerdem sei die 
Bepflanzung an der Kreisstraße 
mit einem Abstand von 7,5 Meter 
zu erstellen.
Ganz anders sah es jedoch der 
Gemeinderat: Eine Erschließung 
über bestehende Erschließungs-
straßen sei nicht praktikabel und 
auch nicht sinnvoll, da die ge-
genüberliegende Straßenseite in 

Kürze ebenfalls bebaut werden 
soll und auch hier ein Verkehrsan-
schluss notwendig sei. Damit wird 
das Teilstück an der Kreisstraße 
zum innerörtlichen Bereich. Des-
halb ist die Bepflanzung auch nä-
her als 7,5 Meter zum Fahrbahn-
rand möglich. Die Gemeinde wird 
mit der Verkehrsbehörde Kontakt 
aufnehmen und die Planungssitu-
ation erläutern. Die vorhandene 
Planung wurde nicht geändert.
Sabine und Stephan Rosenleh-
ner wünschten sich mit einem 
Schreiben an die Gemeinde, dass 
im Baugebiet auch Walmdächer 
(Zeltdach) erlaubt werden sollen. 
In Ihrer Begründung verwiesen 
sie auf einige Häuser im Ort. Bes-
tes Beispiel sei das neu gebaute 

Das Landratsamt möchte die Zufahrt zum Baugebiet zur Kreis-
straße vermeiden und favorisiert die bestehende Straße (rot), 
doch die Gemeinde sieht das anders.     Repro: gg

Was ist ein Auslegungsverfahren?
Wenn die Gemeinde einen neuen Bebauungsplan erstellen will, so 
sind laut Gesetz eine ganze Reihe von Behörden und Institutionen 
frühzeitig zu befragen, ob sie Bedenken oder Anregungen zu diesem 
Plan einbringen möchten. Als zuständige Baubehörde ist vor Allem 
das Landratsamt Rosenheim zuständig. Doch auch viele Weitere sind 
zu informieren. Nachfolgend ein Auszug der angeschriebenen Insti-
tutionen (je nach Grundstück und Lage sind auch weitere Institutio-
nen möglich). Auch die Albachinger Bürger haben die Möglichkeit 
Pläne einzusehen und ihre Bedenken zu äußern. Kurz und gut: Die 
Pläne sind „öffentlich auszulegen” = Auslegungsverfahren.

Landratsamt Rosenheim (Baubehörde)
Kreisbaumeister, Untere Denkmalschutzbehörde, 
Immissionsschutz, Wasserrecht, Staatliches Gesundheitsamt

Behörden (Amt für ...)
Wasserwirtschaftsamt
Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Ländliche Entwicklung Oberbayern
Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege

Infrastruktur (Strom, Internet, Wasser):
Verwaltungsgemeinschaft Pfaffing, Wasserversorgung
Deutsche Telekom Technik GmbH
Energie Südbayern GmbH
ip-fabric GmbH, München
Vodafone Kabel Deutschland GmbH
BIL eG (Leitungsauskunft online)
Stadtwerke München (SWM Services GmbH)
Telia Sonera International Carrier Germany GmbH

Grundstücksinhaber (z.B. Pfarrpfründe)
Erzbischöfliches Ordinariat München
Katholisches Pfarramt St. Nikolaus

Interessensgemeinschaften
Handwerkskammer für München und Oberbayern
IHK für München und Oberbayern
Bund Naturschutz in Bayern e.V.
Bayerischer Bauernverband, Rosenheim

Umliegende Gemeinden
Maitenbeth, Rechtmehring, Edling, Pfaffing, Steinhöring 

Gebäude an der Kreisstraße Rich-
tung Wasserburg (Toskanastil). 
Der Gemeinderat ließ die Antrag-
steller zu Wort kommen und dis-
kutierte die Varianten. Letztend-
lich wurde aber mit sechs zu fünf 
Stimmen der Antrag abgelehnt.
Auch Sylvia und Fritz Schillhuber 
hatten einen schriftlichen Beitrag 
zu dem Bebauungsplan einge-
reicht. So sind ihrer Meinung 
nach einige wichtige Punkte zu 
berücksichtigen: Durch eine wei-
tere Versiegelung wird die Über-
flutungsgefahr steigen, die Straße 
am Spielplatz ist mit vier Metern 
breite als künftige weitere Zufahrt 
zum Baugebiet zu eng und sollte 
in der Änderung des Bebauungs-
plans mit aufgenommen werden. 
Aber auch die geplante erlaubte 
Bauhöhe ist für die Hanglage 
„zu hoch” und beeinträchtigt die 
bestehenden Anwohner. Zu guter 
Letzt bezweifeln die Beiden, dass 
so viel Parzellen für den Ein-
heimischen-Bedarf nötig seien. 
Schließlich sind in den vorherigen 
Baugebieten „wiederholt Grund-

stücke beziehungsweise Bau-
möglichkeiten für Einheimische 
zweckentfremdet (Vergabepraxis) 
worden”. Auch hierzu wurde Fritz 
Schilhuber das Wort in der Sit-
zung erteilt.
Nach längerer Diskussion be-
schloss der Gemeindrat folgende 
Stellungnahme einstimmig:
Die Gemeinde nimmt den Hoch-
wasserschutz sehr ernst und wird 
im Rahmen der Erschließungspla-
nung sicherstellen, dass kein zu-
sätzliches Hangwasser auf unter-
liegende Grundstücke läuft. Die 
dabei zu entwickelnden Maßnah-
men werden mit den Beteiligten 
besprochen. Die Gemeinde hält 
die gestalterischen Festsetzungen 
und die Eingrünung für gut geeig-
net, eine harmonische Einbindung 
der Neubauten in die Landschaft 
zu gewährleisten. Der Wohnraum-
bedarf ist vorhanden und kann 
von der Gemeinde nachgewiesen 
werden.
Im Anschluss billigte der Ge-
meinderat den Entwurf des Be-
bauungsplans einstimmig.
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Keine Waldweihnacht in diesem Jahr
Beliebter Christkindlmarkt im Gewerbegebiet Oberdieberg abgesagt

Albaching (jvr) - Sehr gerne hät-
ten die Veranstalter ein neuntes 
mal am ersten Adventswochen-
ende Weihnachtsstimmung in den 
Wald gezaubert. Da es aber in die-
sem Jahr immer wieder zu orga-
nisatorischen Widrigkeiten kam, 
haben sie sich dazu entschlossen, 
die Umstände als „Wink des 
Schicksals“ zu betrachten und die 
Konsequenzen zu ziehen.
In den letzten Wochen und Mo-
naten wurde in Zusammenarbeit 
mit den Fieranten und dem Bür-
germeister vieles versucht, um die 
Waldweihnacht erneut abhalten zu 
können. Allen Beteiligten fällt es 
sehr schwer, diese wunderschöne 
Veranstaltung heuer ausfallen zu 
lassen. Der Zusammenhalt der Fi-
eranten, die vielen kreativen und 
leckeren Waren und das ganze 
Drumherum ist sicherlich einzig-
artig, und wird im Albachinger 
Veranstaltungskalender bestimmt 
sehr fehlen. Deshalb soll und muss 

es auch kein Abschied für immer 
sein. Die Organisatoren werden 
sich zu gegebener Zeit noch ein-
mal zusammensetzen, um ganz in 
Ruhe erneut überlegen zu können, 
ob es 2018 eine Neuauflage der 
Waldweihnacht, oder auch eine 
andere weihnachtliche Veranstal-
tung, in Albaching geben kann.

Dank an alle 
Beteiligten

Zum Schluss möchten sich die 
Veranstalter noch einmal bei al-
len bedanken, die es überhaupt 
ermöglicht haben, die Waldweih-
nachtswochenenden von 2009 bis 
2016 zu erleben. 
Ein großes Dankeschön gilt den 
Organisatoren, hauptsächlich den 
Familien Krieger und Göschl, die 
die Waldweihnacht zum Leben 
erweckt haben, allen anderen 
Helfern und dem Organisations-
team 2016, ohne die es nicht ge-

gangen wäre, allen Fieranten, die 
den Markt mit ihren Angeboten 
einzigartig gemacht haben, den 
Wald- und Grundstücksbesitzern,
der Gemeinde Albaching, vor al-
lem dem ersten und zweiten Bür-
germeister, die stets mit Rat und 
Tat zur Seite gestanden sind, der 
freiwilligen Feuerwehr, die ganz 
bestimmt jedes Jahr eine Mam-
mutaufgabe zu lösen hatten, allen 
Bühnenkünstlern und Waldfeen, 
die den Zauber des Waldes un-
terstrichen haben, allen unterstüt-
zenden Firmen und allen anderen 
Beteiligten, und nicht zuletzt den 
Besuchern, die die Waldweihnacht 
so zahlreich besucht und damit so 
sehr unterstützt haben!

Mittagsbetreuung 
ab Herbst

Albaching (gg) - Ab Schulbeginn 
im September wird in Albaching 
wieder eine Mittagsbetreuung 
für Schulkinder angeboten. Das 
Angebot gilt während der Schul-
zeiten täglich von Schulschluss 
bis 14 Uhr. Interessierte Eltern 
melden sich bitte frühzeitig bei 
Bernhard Koblechner in der Ge-
meinde (Tel. 08076-919817)

Gemeinde Albaching

Albaching (gh) - Im Rahmen der 
Fahrradprüfung der Grundschu-
le in Albaching machte sich die 
Klasse 4C zusammen mit ihrer 
Klassenlehrerin Frau Wiedauer 
auf den Weg in das Gewerbegebiet 
Oberdieberg, wo man der Spediti-
on Huber einen Besuch abstattete. 
Hier hat man den Kindern mit viel 
Einfühlungsvermögen eine völlig 
neue Sichtweise dargeboten. Man 
fuhr eigens für die Schüler ein 
Fahrzeug aus der Halle und stell-
te zum Beispiel ein Fahrrad vor 
den Sattelzug, um den Kindern 
vor Augen zu führen wie wich-
tig es ist, gerade vor den grossen 
Brummis Respekt zu haben. 
Anschliessend  durfte man dann 

selber im Truck Platz nehmen um 
zu sehen,was man als Fahrer denn 
tatsächlich sieht. Hier sah man 
dann die ersten erstaunten Blicke, 
als man hoch oben im Führer-
haus saß und feststellen musste, 
dass man aus dieser Perspektive 
tatsächlich kein Fahrrad  wahr-
nehmen konnte. Auch auf nicht zu 
unterschätzende Phänomene wie 
der „tote Winkel” wurde mit viel 
Fingerspitzengefühl eingegangen. 
Mit viel Geduld und praktischen 
Beispielen machte man den zu-
künftigen Fahrradpass-Besitzern 
deutlich, wie wichtig es ist die 
eine oder andere Situation ent-
sprechend einzuschätzen.

Grundschüler zu Besuch 
bei Spedition Huber

Sieht mich der Laster? Praktische Übung vor Ort. Foto: Haller

Kraftfahrzeugtechnik
Landtechnik   
Mechanische Werkstätte
Reifenservice

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG

Rasentraktor 
CM 7014 H Pro
Der leistungsstärkste seiner Klasse

     B&S Powerbuilt-Motor  
3130 AVS  
(Max. Leistung 13,5 PS)

 84 cm Schnittbreite

 240 l Grasfangbehälter

 Minimaler Wenderadius

 Mulchkit

Aktionsangebot  
2.799,– EUR inkl. MwSt. Gültig so lange Vorrat reicht

Nächste Hauptuntersuchungen:
08.06./22.06./13.07./27.07.

Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de



7Juni 2017 Gemeinde

Albaching - Bei freien Geträn-
ken und Brotzeitsemmeln - von 
der Gemeinde - lässt es sich gut 
zuhören. 25 Frauen und Män-
ner hatten sich Zeit genommen, 
um Aktuelles aus der Gemeinde 
Albaching von Bürgermeister 
Franz Xaver Sanftl zu erfahren. 
In Kurzform berichtete das Ge-
meindeoberhaupt unter anderem 
über: Statistik zur Gemeinde, 
Haushaltsdaten, Energiekonzept, 
Straßenbau, Geh- und Radwege, 
Kläranlage Rechtmehring, Kin-
dergarten, Schule, Flüchtlings-
situation, Friedhoferweiterung, 
neues Bauland, Umgehungsstraße, 
Landschaftspflege, Ehrungen an 
Bürgerinnen und Bürger für gute 
und sehr gute Leistungen in Schu-
le, Ausbildung und Sport. Sanftl 
bedankte sich für das gute Enga-
gement vieler Ehrenamtlicher in 

Ein Senioren-Konzept für Albaching ist geplant
Zweite Seniorinnen und Senioren Bürgerversammlung im Gemeinderaum

der Gemeinde. 
Im zweiten Teil dieser Senioren 
Bürgerversammlung berichtete 
der Senioren- und Behinderten 
Beauftragte der Gemeinde über 
die Demographische Entwicklung 
in Albaching. Der Anteil der äl-
teren Bevölkerung über 60 Jahre 
wird in 11 Jahren genauso hoch 
sein wie der Anteil der jüngeren 
Generation unter 18 Jahren. Die-
ser Wandel wird einige Verände-
rungen mit sich bringen. Darüber 
sollte man sich schon heute Ge-
danken machen: Zum beispiel ein 
Senioren-Konzept für die Zukunft 
erstellen. Angebote für Seniorin-
nen und Senioren, die es zur Zeit 
in Albaching gibt, sind Senio-
rennachmittage, Seniorentreffs, 
Seniorenausflüge, eine Broschüre 
„Bei uns in Oibich“, die Nachbar-
schafts- und Bürgerhilfe, sowie 

Seniorengym-
nastik, die für 
Herbst geplant 
i s t .  We i t e r e 
Informationen 
g ib t  es  vom 
Landkreis Ro-
senheim: den 
„We g w e i s e r 
fü r Sen ioren 
und den Teil-
habeplan für 
Menschen mit 
Behinderung“. 

Alle Frauen und Männer aus der 
Gemeinde dürfen mich auch per-
sönlich ansprechen, wenn jemand 
Fragen hat oder Hilfe braucht.
Auf der Wunschliste ganz oben 
steht die Suche nach Mithelferin-
nen und Mithelfern für das Amt 
als Senioren- und Behinderten 
Beauftragten. Bitte meldet Euch 
bei mir! Außerdem möchte ich ein 
„Gemeinschaftliche Wohnen“ im 
Alter in Albaching anregen und 
um Unterstützer werben. Auch 
das Thema Inklusion liegt mir am 
Herzen, siehe auch Bericht auf der 
Homepage Albaching, Senioren 
und Behinderte.
Ein Logo für die Berichte der 
Senioren- und Behindertenarbeit 
wurde vorgestellt und soll mit 

dem Bürgermeister und den Ge-
meinderäten abgesprochen und 
darüber entschieden werden. 
Herr Maier vom Gemeinderat 
warb für den Oibichner Senioren-
führer, den Filzenexpress sowie 
für die Tauschbörse am Wert-
stoffhof. 
Mit einem „Vergelt’s Gott fürs 
Kema“ an die Anwesenden und 
den Bürgermeister sowie dem 
miteinander reden ging die zweite 
Seniorenbürgerversammlung zu 
Ende. Einig waren sich alle, dass 
diese Versammlung im nächsten 
Jahr wieder stattfinden soll.

Reinhold Lindner
Senioren- und Behindertenbeauf-
tragter der Gemeinde Albaching   

Interessante Themen gab es für die Besucher der Bürgerver-
sammlung.             Fotos: Reihold Lindner

Ge-SERVICE Dienstleistungen GmbH

Hausmeister Management    &  Handwerker Service
Technische Verwaltung • Objektbetreuung
Reinigungsarbeiten • Grünanlagenpflege

Winterdienst • Dachbegehungen

Sanierungen & Umbauarbeiten
Trockenbau • Fliesen- & Malerarbeiten

Innenausbau • Montagebau

mail@ge-service.de08071 / 4829 www.ge-service.de
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Erste darf noch hoffen, Zweite abgestiegen
Abstieg in die C-Klasse für den SVA II besiegelt - SVA I hat es selbst noch in der Hand

Am Sonntag, 7. Mai gastierte der 
SVA I beim SV Schechen, Tabel-
lenkeller gegen Tabellenspitze. 
Der SVA ging allerdings gleich-
mal in Führung, in Minute sechs 
trat Patrick Kainz die Ecke an den 
kurzen Pfosten, dort stand Tho-
mas Lindner bereit und nickte zur 
Führung ein. Im Anschluss ähnli-
che Situation auf der Gegenseite, 
nach Eckball stand es jetzt 1:1. 
Nach 20 Minuten musste Kapitän 
Matthias Bareuther verletzungsbe-
dingt vom Feld, der SVA kämpfte 
tapfer weiter, Schechen drückte. 
Nach der Pause folgten viele gel-
be Karten, das Unentschieden 
war wackelig. Albaching konnte 
sich selten befreien, hätte sich 
den Punkt aber verdient. Kurz 
vor dem Schlusspfiff fiel der 2:1 
Siegtreffer für die Gastgeber, die 
konnten sich auch nicht so richtig 
erklären warum eigentlich. Die 
Leistung passte, man musste den 
Schwung für das nächste Spiel 
mitnehmen.

Schwung
mitgenommen

Die Woche drauf empfing man den 

FC Maitenbeth und der Schwung 
und der Wille der Vorwoche hiel-
ten an, was sich auszahlen sollte. 
Thomas Lindner vertrat Kapitän 
Bareuther, der verletzungsbedingt 
pausieren musste, dem Torreigen 
tat das aber keinen Abbruch. In 
die Halbzeitpause schickte man 
den Nachbarverein mit 3:0, Simon 
Voglsammer verwandelte zwei 
Elfmeter, Patrick Kainz traf per 
Kopf nach Freistoß von Andreas 
Birkmaier. In Hälfte zwei legte 
Kainz noch zwei Tore nach, der 
FC Maitenbeth wurde mit 5:0 
nach Hause geschossen. Ein auch 
in dieser Höhe verdienter Sieg, die 
Leistung stimmte wieder.
Am 21. Mai war man dann zu 
Gast bei der Zweiten des DJK SV 
Edling.

Zwei Halbzeiten
zwei Gesichter

Dieses Spiel hatte zwei verschie-
dene Gesichter, Hälfte eins konnte 
nicht gefallen, zu viel Unordnung, 
nicht konsequent verteidigt, Ed-
ling war klar besser und ging ver-
dient mit 2:0 in die Halbzeitpause. 
Nach der Pause zeigte der SVA 

allerdings wieder sein wahres 
Gesicht, Wille, Einsatz und Lei-
denschaft waren wieder zu sehen 
und dies sollte in den Minuten 
71 und 86 belohnt werden. Der 
Anschlusstreffer fiel nach einem 
groben Foul an Kai Oppermann 
kurz nach der Mittellinie, Simon 
Voglsammer trat den Ball auf den 
zweiten Pfosten, der erste Versuch 
wurde noch von der Linie gekratzt 
aber Andreas Birkmaier drückt 
den Ball über die Linie. Der letzt-
lich verdiente Ausgleich fiel nach 
weiteren Chancen durch Matthi-

as Bareuther, der aus 20 Metern 
direkt verwandelte. In der Nach-
spielzeit hatte Bareuther noch die 
Chance für den Siegtreffer, traf 
aber nur den Pfosten. Unter dem 
Strich ein verdienter Punkt, zwei 
Tore Rückstand aufgeholt und 
Halbzeit eins somit egalisiert.

Derby mit
Nervenkitzel

Die Woche drauf am Samstag 
dann das Lokalderby, der TSV So-
yen war zu Gast. Die erste halbe 

Albaching (gm) - Die erste Mannschaft des SV Albaching 
hatte noch ein schweres Restprogramm zu absolvieren, un-
ter anderem ein Derby in Edling und zuhause gegen Maiten-
beth und Soyen. Bei der zweiten Mannschaft, standen noch 
Spiele gegen die Mannschaften des oberen Tabellendrittels 
aus.

Mittelfeldmann Thomas Lindner bei einer seiner starken Aktio-
nen im Heimspiel gegen Soyen.      Foto: Dietze
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Tabelle B-Klasse 3
Zweite Mannschaft 2016/2017
1. TSV Wasserburg II  24 75 : 23  55
2. SpVgg Jettenbach  24 68 : 26  50
3. FC Maitenbeth II  24 56 : 54  48
4. TSV Haag  24 70 : 42  44
5. TSV Emmering II  24 71 : 52  42
6. TSV Babensham II  24 52 : 39  41
7. DJK SV Obernd. II  24 33 : 35  38
8. SV Ramerberg II  24 65 : 46  38
9. TSV Gars  24 48 : 42  35
10. SV Weidenbach II  24 29 : 43  25
11. SV Reichertsh. III  24 33 : 60  21
12. SV Albaching II  24 13 : 72  8
13. SV Genc. Wasserb  24 19 : 98  4

Fußball - Rückblick

Stunde verging ohne große Chan-
cen, beide Mannschaften nur ein 
paar mal vor dem Tor, doch der 
Führungstreffer vor der Pause ge-
lang den Gästen. In die Halbzeit-
pause ging es dann mit einem 1:1, 
nach Lattentreffer von Matthias 
Bareuther konnte Andreas Birk-
maier abstauben und ausgleichen. 
Die zweite Halbzeit war ebenso 
arm an Chancen, auf beiden Sei-
ten wurden ein paar Versuche in 
Richtung Tor unternommen, bis 
in der Nachspielzeit der Versuch 
dann gelang, Patrick Kainz erziel-
te den Siegtreffer, wichtige Punk-
te gegen den Abstieg. Mit diesem 
Sieg hat man es nun selbst in der 
Hand, ob Relegation angesagt ist 
oder ob man noch ein Team hinter 
sich lassen kann.

Abstieg Anfang
Mai besiegelt

Auch die Zweite Mannschaft des 
SVA Albaching treibt sich im 
Tabellenkeller rum, nur ist hier 
der Abstand zu den rettenden 
Rängen deutlich größer. Bereits 
am 22. Spieltag, den 7. Mai war 
das Schicksal besiegelt. Gastgeber 
Jettenbach wollte beim Aufstieg 
mitmischen und zeigte kein Er-
barmen. Drei Punkte wären nötig 
gewesen um sich rechnerisch die 
Chance offen zu halten, in die 
Halbzeit ging man allerdings mit 
2:0. Auch in Hälfte zwei fi ng man 

sich zwei Tore, der SVA versuchte 
weiterhin auf kleinem Geläuf die 
Gastgeber mit hohen Bällen vom 
eigenen Strafraum fern zu halten, 
doch der Endstand lautete ver-
dient 4:0. Trotz allem zeigte sich 
die Mannschaft um Kapitän Da-
niel Neumann kämpferisch und 
hielt dagegen, so gut es ging. Der 
Abstieg in die C-Klasse war somit 
besiegelt, trotzdem ging man er-
hobenen Hauptes vom Platz.

Wieder keine Punkte
für den SVA II

Die Woche drauf empfing man 
Maitenbeth II, doch auch hier war 
nichts zu holen, die Gäste wollten 
und konnten drei Punkte für eine 
mögliche Relegation in die A-
Klasse sammeln. Das einzige Tor 
der Partie fi el nach einer halben 
Stunde, ein Unentschieden wäre 
vielleicht drin gewesen. Einsatz 
und Wille waren vorhanden, es 
wurde nichts verschenkt.

Wetterschlacht
in Ramsau

Bereits am Freitag Abend reiste 
man nach Ramsau zum Tabellen-
nachbar Reichertsheim III. Bei 
widrigsten Wind- und Wetterver-
hältnissen rettete man sich mit 
Rückenwind mit 1:0 in die Halb-
zeitpause, doch in Hälfte zwei 
brach der Bann, es folgten die 

Tore zwei, drei und vier auf der 
Anzeigetafel. Die Punkte blieben 
bei den Gastgebern, man fuhr mit 
leeren Händen nach Hause.

Erhobenen Hauptes
in die C-Klasse

Das letzte Spiel für die Zweite des 
SV Albaching in der B-Klasse 
fand schon am Sonntag, 28. Mai 
statt, am letzten Spieltag war man 
spielfrei. Auch gegen den TSV Ba-
bensham II konnte man Zuhause 
keine Punkte holen. Foulelfmeter 
in Minute 18, es folgte das 0:1 für 
die Gäste, gleichzeitig Halbzeit-
stand. Obwohl man mit Sicherheit 
nicht die schlechtere Mannschaft 
war, ließ die Chancenverwertung 
zu wünschen übrig. Sebastian 
Friesinger köpfte aus kurzer Dis-
tanz über das Tor, vergab ein paar 
Minuten später vor dem leeren 
Tor, die Hereingabe landete am 
Oberschenkel und ging über den 
Querbalken. Jonas Stauß scheiter-
te am Torwart im kurzen Eck. In 
Hälfte zwei fi elen dann reichlich 

Tore, sechs an der Zahl. Die Gäste 
erhöhten auf 0:4, bevor Friesinger 
in Minute 80 den Anschlusstref-
fer zum 1:4 erzielte, gefolgt von 
Stauß zum 2:4. Im Gegenzug fi el 
das 2:5 für Babensham, welche 
damit die drei Punkte mit nach 
Hause nahmen. Auch in diesem 
Spiel gaben sich die Mannen um 
Ersatz-Kapitän Friesinger nicht 
auf, zeigte eine ordentliche Leis-
tung und verabschiedeten sich 
anständig aus der B-Klasse. In 
der neuen Saison schnuppert man 
wieder C-Klassen-Luft.

Der Neue ŠKODA OCTAVIA DRIVE.
Das wird sie begeistern: Der Neue ŠKODA OCTAVIA DRIVE jetzt mit extra 
Fahrspaß und vielen Highlights serienmäßig. 17-Zoll-Leichtmetallfelgen, 
beheizbare Vordersitze, Klimaanlage, Climatronic, die Bluetooth®-Freispre-
cheinrichtung und vieles mehr bringen Sie richtig in Fahrt. Dazu noch das 
neue Design mit markanteren Linien und selbstbewussteren Formen das 
verspricht ein einzigartiges Erlebnis. Jetzt bereits ab 169,00 € monatlich1. 
ŠKODA. Simply Clever. 

1 Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswa-
gen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die 
wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die 
für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen 
zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt.

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, inne-
rorts: 8,1-4,2; außerorts: 5,7-3,8; kombiniert: 6,6-4,0; CO2-Emission, 
��������	
��
���
������������������������	���
����������!"#���#�$%&-
se D-A. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Autohaus Huber GmbH
Anton-Woger Straße 7, 83512 Wasserburg 
Tel.: 08071 92070, Fax: 08071920716 
skoda@zum-huber.de, www.zum-huber.de Autohaus

„Das ist mein“...

ALLES DRIN ZUM 
ABFAHREN.

22.463,97 €

2,52

2,52

24.419,16

169,00

Meisterbetrieb

83544 Albaching
Kaltenecker Straße 14

Mobil 0170 - 594 11 50
Telefon 080 76 - 81 85
Telefax 080 76 - 73 80

sebastianheinrich@mail.de

Seb. Heinrich

Schlosserei
Spenglerei
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Nasenbachverein
Albaching e.V.ja

zum NB-abo

22 Euro für elf Ausgaben
Ein Jahr das Nb-Magazin (außer August)

Name:

Straße:

PLZ, Wohnort:

das Abo bis auf Widerruf
verlängern (jährlich)

Telefon:

Mail:

Unterschrift:

Erteilung einer Einzugsermächtigung und eines SEPA-Lastschriftsmandats

Einzugsermächtigung: Ich ermächtige den Nasenbachverein Albaching, die von mir zu entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit durch
Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von demSEPA-Lastschriftsmandat:
Nasenbachverein Albaching auf meinem Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen beginnend
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten
Bedingungen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Nasenbachverein Albaching über den Einzug in dieser
Verfahrensart informieren um mir meine Mandatsreferenz zuweisen.

Kontoinhaber:

IBAN:

Ort, Datum

Kreditinstitut:

BIC:

Unterschrift:

Gläubiger ID: DE52NBV00000461723

Der Einzug der Abo-Gebühren erfolgt jährlich im Dezember. Sollte während eines Jahres ein Abo abgeschlossen werden, so gilt es jeweils
bis zum Jahresende (Dezemberausgabe) und erlischt dann automatisch. Sollten Sie das Abo bis auf Widerruf verlängern, so können Sie
dieses monatlich kündigen.

Vorstand:

Kasse:

Büro:
Telefon:
Telefax:

Bürozeiten:
Bankverbindung:

Günther Müller, Kreuzstr. 1a, 83544 Albaching
Tel. 08076-88 88 337 (privat)
Günter Ganslmeier, Kreuzstr. 5, 83544 Albaching
Tel. 08076-88 99 80 (gesch.)
Floriansweg 2, 83544 Albaching
08076-72 86 (Nb-Büro nur zu Bürozeiten besetzt)
08076-88 99 87 oder 08076-88 84 40
jeweils zur Redaktionssitzung u. zum Klammerabend

IBAN: DE 95 7016 9524 0000 1242 06
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Tabelle A-Klasse 3
Erste Mannschaft 2016/2017

Fußball

1. SV Söchtenau-Kr.  26 69 : 37  62
2. SV Schechen  26 42 : 25  51
3. TSV Soyen  26 57 : 31  48
4. TSV Hohenthann  26 44 : 25  44
5. FC Maitenbeth  26 40 : 37  40
6. TSV 1932 Aßling  26 50 : 52  39
7. SV Tattenhausen  26 42 : 45  36
8. SV Ostermünchen II  26 32 : 37  33
9. SV Prutting  26 39 : 56  32
10. SV Forsting-Pfg.  26 47 : 54  30
11. SV Albaching  26 55 : 49  29
12. TSV Eiselfing II  26 35 : 53  28
13. SV Schonstett  26 34 : 55  23
14. DJK SV Edling II  26 30 : 60  21

Toller Schlussspurt: SVA bleibt in der A-Klasse
Zweimal Christian Bareuther: 2:1-Sieg bei Hohenthann sichert den Klassenerhalt

Eigentlich hatten sich wohl Spieler 
und Zuschauer eine kalte Dusche 
gewünscht in der Gluthitze am 
Pfingstsamstag auf dem Sport-
platz in Schönau. 
Das Wetter lud eher zum Baden 
als zum Fußball spielen ein. Was 
dann aber bereits nach vier Mi-
nuten passierte, war so gar nicht 
nach dem Geschmack der Gäste 
aus Albaching: Hohenthann spiel-
te aus dem Mittelkreis unbedrängt 
einen Diagonalpass auf die linke 
Seite, dort nahm ein Stürmer der 
Heimmannschaft den Ball auf, 
lief ein paar Meter und setzte den 
Ball von der Strafraumecke aus 
ins rechte Eck des Albachinger 
Tores.

Kalte Dusche 
zu Beginn 

Das war eine Art von kalter Du-
sche, mit der der SVA nicht ge-
rechnet hatte. Es folgte eine fast 
halbstündige Schockstarre, in der 
sich die Gäste zwar einige Chan-
cen erspielen konnten, aber auch 
einige Male großes Glück hatten, 
dass der Rückstand nicht größer 
wurde. In der 15. Minute traf die 

Heimmannschaft den Außen-
pfosten, in der 18. Minute rettete 
Torwart Heinz zweimal aus kur-
zer Distanz. Das Spiel der Gäste 
war zwar kämpferisch, aber zu oft 
von unkonzentrierten Abspielen 
geprägt. Erst kurz vor der Pause 
konnte Christian Bareuther die 
Lähmung abschütteln und eine 
schöne Flanke von Thomas Lind-
ner zum Ausgleich einköpfen.
Nach der Pause bekam der SVA 
das Spiel langsam in den Griff 
und Matthias Bareuther hatte nach 
einer Stunde Spielzeit zweimal 
die Chance zum Führungstreffer. 
Um die 70. Spielminute nochmal 
zwei Topchancen für die Heim-
mannschaft: Der eine Ball ging 
knapp drüber, den anderen holte 
sich SVA-Torwart Andi Heinz aus 
dem Winkel. 
Das zerfahrene Spiel lebte von 
der Spannung, denn jeder wusste, 
dass nur ein Albachinger Sieg den 
Klassenerhalt sichern würde. Und 
den Sieg brachte dann ein erneuter 
Kopfball von SVA-Stürmer Chris-
tian Bareuther, der eine Flanke 
seines Bruders Matthias sicher 
verwandelte. In der Schlussphase 
drehten die Gäste dann nochmal 
auf, konnten aber den erlösenden 
dritten Treffer nicht erzielen: Andi 
Schreyer vergab aus aussichtsrei-
cher Position, ein strammer 20-m-
Schuss von Matthias Sanftl lande-
te an der Latte und Thilo Simke 
verfehlte das Tor ebenfalls.
Zwischendrin ließ eine Topchan-
ce für Hohenthann den Atem 
der Gäste nochmal kurz stocken. 
Nach dem Schlusspfiff gab es 
dann allerdings kein Halten mehr. 
Die zahlreich mitgereisten Fans 
vom Nasenbach ließen ihrer Freu-
de freien Lauf und feierten ihre 
Mannschaft um Trainer Manuel 

Krebs. Damit fand eine schwie-
rige Saison für die Erste Mann-
schaft doch noch ein gutes Ende. 
Mit nur zwölf Punkten nach 15 
Spielen überwinterte man auf 
dem letzten Tabellenplatz und 
verlor auch das erste Spiel nach 
der Winterpause. 
Erst nach dem 4:1-Heimsieg am 9. 
April keimte wieder etwas Hoff-
nung auf, es folgten drei knappe 
Niederlagen in Aßling, gegen 
Tattenhausen und in Schechen, 
unterbrochen von einem 4:1-Sieg 
in Schonstett. Aus den letzten 
vier Saisonspielen holte man nun 

schließlich zehn von zwölf mög-
lichen Punkten und schaffte den 
überraschenden Sprung auf den 
rettenden Platz 11 in der Tabelle. 
Noch zwei bemerkenswerte Fak-
ten zum Schluss: In der Rückrun-
dentabelle belegt der SVA Platz 
Acht und liegt damit im gesi-
cherten Mittelfeld, mit 22 Toren 
sicherte sich Mathias Bareuther 
erneut die Torjägerkanone in der 
A-Klasse 3 und hatte damit we-
sentlichen Anteil daran, dass der 
SVA nach geschossenen Toren auf 
Platz 3 der Tabelle liegt.

Schönau (fk) – Durch zwei Kopfballtore von Christian 
Bareuther gewann die Erste des SV Albaching das letzte 
Saisonspiel beim TSV Hohenthann und bleibt damit auch 
weiterhin in der A-Klasse. Damit wurde ein toller Saison-
endspurt mit drei Siegen und einem Unentschieden aus den 
letzten vier Spielen gekrönt. Auch der SV Forsting-Pfaffing 
konnte den Klassenerhalt sichern, während die Zweite des 
TSV Eiselfing in die Relegation muss.

Der wuchtige Kopfball von Christian Bareuther (verdeckt) brach-
te in der 40. Minute den Ausgleich für den SVA. Foto: Dietze

„Schönauer” Ende einer schwierigen Saison: Spieler und Fans 
bejubeln den Klassenerhalt in Schönau.    Foto: Dietze

 
Kaltenecker Straße 9 

83544 Albaching 
Mobil: 0173/ 8608777 

E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de 
 

-Dachentwässerung
-Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
-Mauer- und Balkonabdeckung
-Blechdächer
-Verblechungen aller Art

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  



12 Juni 2017Vereine

Albaching (mo) - Am 8. Mai be-
grüßte Vorstand Andreas Moser 
12 Anwesende von aktuell 59 
Mitgliedern im Sportheim zur 
Jahreshauptversammlung des För-
derverein SV Albaching. 
Im Jahresrückblick 2016 erwähn-
te er vor allem Aktivitäten, die in 
Zusammenarbeit mit der Jugend-
abteilung der Fußballer durchge-
führt wurden. Dazu zählten das 
Turnier der G- und F-Junioren in 
der Alpichahalle im Januar sowie 
der Burkhardt-Cup im Juli und 
die Hütte bei der Waldweihnacht 
im November. 
Zudem wurde mit der Abteilung 
Fußball das Kicker-Nachtturnier, 
das Steckerlfischessen und das 
EM-Zelt in und am Sportheim 
ausgerichtet. Außerdem wurden 
zwei Freundschaftsspiele der U17 
vom TSV 1860 München gegen 
die SpVgg Unterhaching und Vik-
toria Pilsen auf dem Sportplatz in 
Albaching ausgetragen.
In der Vorschau für 2017 konnte 
schon zurück geblickt werden: 
das Turnier der kleinsten Fußbal-
ler fand im Januar bereits statt. 
Ebenso das Tischkickerturnier 
Ende Januar und am Karfreitag 
das Steckerlfischessen. Weiterhin 
geplant ist derzeit ein Fußballtur-

nier der Fußball-Jugendabteilung 
von 7. bis 9. Juli. Ein wesentlicher 
Bestandteil war und wird die Ab-
wicklung der Bandenwerbung am 
Sportplatz bleiben.
Kassier Günther Müller wies im 
vorgetragenen Kassenbericht auf 
einen positiven Verlauf des ver-
gangen Jahres hin. 
Durch Einnahmen aus der eben 
erwähnten Bandenwerbung und 
den Veranstaltungen konnte ein 
Überschuss erwirtschaftet werden 
der gemäß Satzung an den Sport-
verein weiter gegeben werden 
kann. Dementsprechend wurde 
der SV Albaching mit Geldspen-
den unterstützt um, wie in 2016 
bereits erfolgt, die Zuschauerbän-
ke in der Tribüne sowie die sani-
tären Anlagen im Sportheim zu 
erneuern, aber auch weiter in die 
Jugendarbeit zu investieren und 
die Instandhaltung der weiteren 
Sportanlagen und des Sportheims 
zu sichern.
Nach Entlastung des Kassiers 
und der restlichen Vorstandschaft 
bedankte sich Vorstand Andreas 
Moser für die geleistete Arbeit 
rund um den Förderverein und 
hofft auf weitere gute Zusammen-
arbeit mit dem Sportverein.

Unterstützung für den SVA
Jahreshauptversammlung beim Förderverein

Schützen bringen Weisert für Rosalie 
Albaching - Beinahe pünktlich zu ihrem ersten Geburtstag 
brachten die Albachinger Schützen am 20. Mai einen Weisert-
wecken für Rosalie Barth. Nachdem sich zahlreiche Schützen 
am Wertstoffhof getroffen haben, wurde der Weisertwecken 
auf einem dekorierten Bollerwagen zum Buchenweg gezo-
gen. Dort wurden die Vereinskameraden bereits von There-
sia, Klaus und Rosalie erwartet. Nach einer kurzen Ansprache 
durch den Schützenmeister Bonifaz Viehhauser konnte der 
Weisertwecken angeschnitten und die Geschenke übergeben 
werden. Anschließend wurde zum gemütlichen Teil überge-
gangen. In der Garage standen Essen und Getränke für die 
Schützen bereit. Die Schützen bedanken sich recht herzlich 
bei Familie Barth für die tolle Bewirtung.

SV Albaching sucht Jugendtrainer
A, B und C Mannschaften brauchen Unterstützung
Albaching (gg) - Für die Jugend-
mannschaften der A-C Jugend 
sucht der SV Albaching engagier-
te Eltern, Fußballfreunde oder 
ehemalige Spieler, die gerne ihr 
Wissen an die Jugendmannschaf-
ten weitergeben. Die Mannschaf-
ten spielen in einer Spielgemein-

schaft mit dem SV Forsting.
Interessenten können sich bei den 
Jugendleitern Ludwig Ringlstet-
ter (08076-886960), Franz Stöckl 
(08076-1560) oder bei Abteilungs-
leiter Alfred Trautbeck (08076-
886898) melden.

Ludwig Ringlstetter
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Zumba Party mit Jenni und Lisa war ein voller Erfolg
1550 Euro konnten für krebskranke Kinder übergeben werden

Albaching - ,,ZUMBA-Party - Wir rocken die Alpicha Hal-
le” unter diesem Motto stand die Tanzveranstaltung Ende 
April. Viele tanzbegeisterte Gäste folgten dem Motto und 
füllten die Alpicha-Halle. Der Erlös wurde an das „Hauner-
sche Kinderspital” gespendet. 
Am Freitagabend begannen die 
Vorbereitungen mit dem Schmü-
cken der Alpicha-Halle und am 
Samstag, 29 April, war es nach 
monatelanger Planungszeit end-
lich soweit.
Bei den Veranstaltern und Gästen 
stand der Spaß im Vordergrund. 
Bürgermeister Franz Sanftl er-
öffnete die Party um 15:30 Uhr. 
Danach gaben die sechs Trainer 
wirklich alles, um den 105 Teil-
nehmern Feuer unter den Hintern 
zu machen. Auch der erste Vorsit-
zende der Elterninitiative Intern 
3 war vor Ort, um für Fragen zur 
Verfügung zu stehen. 
Die Musik war bunt gemischt 
von Salsa, Cumbia, Reggaeton, 
Merengue und Hip Hop war alles 
vertreten. Die Stimmung war bis 
zum Schluss einfach klasse. Alle 
Teilnehmer gingen zufrieden und 
erschöpft nach Hause. Durch die 

Einnahmen und den Verkauf von 
Essen und Trinken kamen 1550 
Euro zusammen. Alle Leute die 
nicht auf der Party waren haben 
etwas verpasst, aber vielleicht 
nächstes Jahr die Chance mitzu-
machen. 
An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei der Raiffeisen-
bank, für die finanzielle Unterstüt-
zung bedanken. Einen herzlichen 
Dank an Stefan Bauer und Franz 
Hohenadler für die Musik und 
die coole Beleuchtung: „Super”! 
Außerdem vielen Dank an Anja 
Reeps für die Blumenspende und 
an Lara Rad, Anastasia Trenkler  
und Elisabeth Edlbergmeier für 
den Kuchenverkauf. Ein weiterer 
Dank geht an Frau Krause und 
den SV Albaching für die Unter-
stützung und an alle Trainer und 
Helfer! 

Eure Jenni & Lisa
Viele Gäste tanzten für einen guten Zweck in der Alpicha-Halle 
in  Albaching.

BayernFreunde

Albaching (wfj) – Der FC Bay-
ern Fanclub Bayern Freunde Oi-
bich e.V. lädt alle Mitglieder am 
Montag, 24. Juli 2017, um 19.30 
Uhr ins Wirtshaus Steinacker 
nach Kalteneck zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen Begrüßung, 
ein Bericht des 1. Vorstands, der 
Kassenbericht, die Entlastung der 
Vorstandschaft, ein Bericht über 
geplante Aktivitäten in der neuen 
Saison und Wünsche und Anträ-
ge. Die Vorstandschaft würde 
sich über zahlreiches Erscheinen 
freuen.

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662
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Franziska Preuß
Fanclub

Albaching (zi) - Die Jahreshaupt-
versammlung des Franziska Preuß 
Fanclubs findet am Samstag, 8. 
Juli um 19.30 Uhr in der Pizzeria 
Roma statt.
Auf der Tagesordnung stehen Jah-
resrückblick, Kassenbericht und 
die Vorschau. Alle Mitglieder und 
Interessierte sind herzlich einge-
laden.

SVA Stockschützen
Am Mittwoch, 21. Juni, ab 18.30 
Uhr, feiern die SVA-Stockschüt-
zen „10 Jahre Mehrzweckge-
bäude/Stockschützenheim”. 
Tatsächlich sind schon 10 Jahre 
seit der Einweihung bzw. Inbe-
triebnahme des Gebäudes vergan-
gen. Mit einem vereinsinternen 
Turnier, verbunden mit Grußwor-
ten des 1. Bürgermeisters Franz 
Sanftl und des Abteilungsleiters 
Helmut Maier, soll an die Entste-
hungsgeschichte und die bisherige 
Nutzung erinnert werden. Die Fei-
er soll dann mit einer Brotzeit und 
musikalischer Umrahmung seinen 
gemütlichen Ausklang finden.

Das Turnier um den Gemeinde-
pokal findet heuer vom Montag, 
31.07. - Donnerstag,  03.08.2017, 
statt. Einladung an die Ortsver-
eine und Gruppen ergeht in den 
nächsten Wochen.

Der 3-tägige Abteilungsausflug 
der Stockschützen geht heuer wie-
der nach Südtirol und zwar nach 
Barbian bei Klausen. Termin 
15.09. - 17.09.2017. Gesonderte 
Einladung an die Mitglieder er-
folgt in den nächsten Tagen.

Die Herrenmannschaft schloss 
den 1. Wettbewerbstag in der Be-
zirksoberliga Süd mit 6 Siegen 
und 6 Niederlagen ab, was in dem 
Teilnehmerfeld von 25 Teams 
Rang 12 bedeutete. Der 2. Wett-
bewerbstag  findet am Samstag, 
24. Juni, und zwar wieder in der 
Eishalle in Rosenheim auf den 
dortigen Estrich-Bahnen statt. 
Allerdings bedarf es dabei wieder 
einer ähnlichen Leistung, denn 
aufgrund des gleitenden Abstiegs 
müssen 6-8 Teams mit einem Ab-
stieg in die zuständigen Kreisligen 
rechnen.

In der Senioren WS-Altland-
kreisliga belegt das SVA-Team 
derzeit den zweiten Tabellenplatz. 
In der Vorrunde sind noch zwei 
Spiele zu absolvieren. Zunächst 
empfängt man auf der heimischen 
Anlage den Überraschungs-Neu-
ling aus Schonstett, bevor man 
zum letzten Spiel nach Griesstätt 
fahren muß. Die Abschlussrunde 
wird dann wieder in Albaching 
und zwar mit allen 9 teilnehmen-
den Mannschaften am Dienstag, 
18. Juli 2017, 18.30 Uhr, gespielt.

Radltour des Obst- und
Gartenbauvereins am Vatertag

Albaching - Eine gemütliche Vatertags-Radltour veranstalte-
te der Albachinger Obst- und Gartenbauverein. 19 Teilnehmer 
radelten bei schönstem Wetter zur Sandlkapelle in Forsting. 
Danach machten die Radler Einkehr beim  Pfaffinger Hof. Es 
war ein gelungener Nachmittag.

Text / Foto: Johanna Neuwieser

AK Landwirtschaft
Wie in den vergangenen Jahren 
plant der Arbeitskreis Landwirt-
schaft auch heuer wieder einen 
Ausflug. Am Freitag, den 23.06. 
wird zum Bienenlehrpfad nach 
Kleinhöhenrain gefahren. Dort 
kann an der fachkundigen Füh-
rung von Herrn Josef Hermann 
teilgenommen werden. Ein weite-
rer Programmpunkt für den Nach-
mittag wird noch gesucht. Abfahrt 
ist um 9 Uhr am Kinderhaus

Klimaanlagen-
Service

 Wartung mit Funktions-  
 und Sichtprüfung

 Befüllen mit Kältemittel  
 laut Herstellervorgabe

 Kältemittelöl für den  
 Kompressor ergänzen

Auch Reparatur und Desinfektion  
aller Klimaanlagen möglich 

78,00

Hans Oettl

Kraftfahrzeugtechnik
Landtechnik   
Mechanische Werkstätte
Reifenservice

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG

Nächste Hauptuntersuchungen:
08.06./22.06./13.07./27.07.

Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

bad heizung solar

Meisterbetrieb

Aigner Str. 1 · 83544 Albaching / Berg
Telefon 0 80 76 / 16 79 · Telefax 0 80 76 / 84 20

Mobil 0160 / 98 90 61 90
E-Mail kostermaier@web.de

Klaus Ostermaier

egenerative Energien
l- u. Gas-Heizungsanlagen

Heizungsmodernisierung
Solarheiztechnik
Wärmepumpen
Holzheizkessel
ackschnitzelanlagen
ellets-Heizungen
aminsanierung in Edelstahl

anitäre Anlagen
Badmodernisierung
Enthärtungsanlagen
Whirlpools
Schwimmbadtechnik
Wasserinstallation
egenwassernutzung

Zentral-Staubsauger-
Anlagen
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Bürgermeister Franz Sanftl, CSU-Kreistagsfraktionsvorsitzen-
der im Landkreis Rosenheim Felix Schwaller sowie Kreisrat und 
Bezirksrat Sebastian Friesinger besichtigten die Verlaufstrecke 
der Umgehungsstraße.                                         Foto: Friesinger

Sebastian Friesinger weiter CSU-Ortsvorstand
CSU-Kreisfraktionsvorsitzender Felix Schwaller referierte in Albaching

Albaching (wfj) – Ein kurzer 
Bericht über die Aktivitäten von 
Sebastian Friesinger als Orts-
vorsitzenden, wo er diesen auf 
Kreisebene und in Arbeitsgemein-
schaften überörtlich vertreten hat, 
war der Einstieg zur diesjährigen 
Ortshauptversammlung. Insge-
samt waren es um die 40 Termine 
seit der letzten Jahreshauptver-
sammlung, die natürlich auch in 
vielen anderen überörtlichen Teil-
nahmen Ergänzung fanden.
Nach dem positiven Finanzbericht 
durch Kassier Andreas Betzl und 
der einstimmigen Entlastung des 
Kassiers und der Vorstandschaft 
kam es anschließend in den Neu-
wahlen zu folgendem Ergebnis: 1. 
Vorsitzender bleibt Sebastian Frie-
singer, seine beiden Stellvertreter 
sind weiterhin Christoph Huber 
und neu Sebastian Friesinger jun.. 

Als Kassier wurde Andreas Betzl 
bestätigt, neue Schriftführerin 
ist Marlene Langmeier und als 
Beisitzer wurde Bernhard Mayer 
und August Seidinger jun. bestä-
tigt und Martin Seidinger und 
Florian Albrecht neu gewählt. Se-
bastian Friesinger und Christoph 
Huber wurden als Delegierte für 
die Kreisvertreterversammlung 
gewählt, ihre Ersatzdelegierten 
sind Andreas Betzl und Sebastian 
Friesinger jun.. 
Nachdem Felix Schwaller, 1. Bür-
germeister der Stadt Bad Aibling 
und CSU-Kreistagsfraktionsvor-
sitzender in Rosenheim, die Wahl-
leitung inne hatte ging er nun zum 
Hauptthema über und referierte 
über die vielfältigen Aufgaben 
des Kreistages in Rosenheim. So 
sind große Finanzaufwendungen 
seit Jahren im Bildungswesen nö-

tig. Der Umgang mit Flüchtlingen 
im Landkreis und auch in seiner 
Heimatstadt Bad Aibling waren 

genauso Gesprächsinhalt wie der 
Krankenhausneubau in Wasser-
burg und im übrigen Landkreis.  
Besonders seine Ausführungen 
zum Bau der Umgehungsstra-
ße in Albaching fanden großes 
Gehör, da er diesen sehr positiv 
sieht. Auch in der anschließenden 
Diskussion mit den Anwesenden 
war die baldige Umsetzung das 
Hauptthema.

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04
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„Saitenaltar” hört auf
Musikgruppe spielte fast 20 Jahre

Albaching (fk) - Beim Sonntagsgottesdienst am 7. Mai spielte 
die Gruppe „Saitenaltar” zum letzten Mal in der Albachinger 
Kirche. Die Musiker begleiteten fast 20 Jahre lang viele Got-
tesdienste mit  eingedeutschten Gospelsongs wie „Oh Herr, 
wir rufen alle zu dir” oder „Ja, freuet euch im Herrn”. Meistens 
war man in Albaching aktiv, aber auch in der näheren Umge-
bung (z.B. Rechtmehring, Schonstett, St. Christoph) trat man 
einige Male auf. Gegründet wurde die Gruppe vom Lehrere-
hepaar Tremmel gemeinsam mit Peter Pfi tzmaier, Johannes 
Wimmer und Franz Konrad im Jahr 1998. 
Wie Hedda Tremmel in ihrer kurzen Abschiedsrede erklärte, 
habe der Gruppe das gemeinsame Singen immer viel Freu-
de gemacht und man sei dem Herrgott für diese Freude sehr 
dankbar.

Die Gruppe „Saitenaltar” nach dem letzten Auftritt (von links): 
Franz Konrad, Martin Blank, Norbert Hahn, Peter Pfi tzmaier 
und Hedda Tremmel.                          Foto: Sigl

Rückblick einer 
„alten Lehrerin”

Die Vorgeschichte der Jazzmessen 
und der Gruppe „Saitenaltar”

Im Schuljahr 1962/63 kamen 
wir, Walter und Hedda Tremmel, 
nach Albaching. Wir wohnten im 
Schulhaus, wie es damals üblich 
war, und zwar im ersten Stock 
über der Gemeindekanzlei. Unser 
Schulleiter war Herr Hauptlehrer 
Dauer. Die Familie Dauer wohnte 
im zweiten Stock. 
1964 zog Familie Dauer um. Karl 
Rachbauer kam an die Schule. 
Er wohnte nicht lange allein im 
zweiten Stock. Karl und seine 
Freundin Christine heirateten 
bald und so waren wir zwei Ehe-
paare an der Schule, die sich gut 
vertrugen und vieles gemeinsam 
unternahmen.
Die acht Schülerjahrgänge waren 
so verteilt: Jeder Lehrer hatte 
eine Klasse mit zwei Jahrgängen, 
Christine 1/2, Hedda 3/4, Walter 
5/6 und Karl 7/8.
Karl war unser Schulleiter. Er 
konnte Orgel spielen, und das 
wurde ausgenützt. Jeden Diens-
tag gab es vor dem Unterricht 
eine „Schulmesse”, die Pflicht 
war. Herr Pfarrer Lenz hielt diese 
Messe für alle Klassen gemein-
sam. Irgendwann probierte Karl 
die damals neuen „Jazzmessen”, 
Melodien der amerikanischen 
Spirituals mit deutschen Texten, 
die zu unserem Kirchenjahr pass-
ten. Wir vier Lehrer übten die 
Kehrverse mit unseren Klassen 
ein. In der Schulmesse stand Karl 
als Vorsänger im Altarraum. 
Herr Pfarrer Lenz war sehr zu-
frieden, dass unsere Jazzmessen 
in Albaching beliebt wurden. Es 
dauerte gar nicht lange, dann 
wurden „die Adventmesse”, „die 
Fastenmesse”, „die Ostermesse” 
auch termingerecht in den Sonn-
tagsgottesdiensten gesungen. Als 
die Rachbauers 1970 nach Frei-
sing zogen, war Schluss für die 
Jazzmessen.
Nach ganz langer Zeit stand ein-

mal eine Gruppe von drei jungen 
Männern beim Josefsaltar, Peter 
Pfi tzmaier mit der Gitarre, Franz 
Konrad und Johannes Wimmer als 
Vorsänger. Sie hatten beschlos-
sen, eine der alten Jazzmessen 
wieder zu singen und baten jeden, 
der damals zu Rachbauers Zeiten 
die Kehrverse gelernt hatte, jetzt 
wieder mitzusingen - und alle an-
deren, sie gleich zu lernen, denn 
so schwer sind sie ja nicht.
Mich hat das so an die alten Zei-
ten erinnert, ich war richtig ge-
rührt und bin zu ihnen hingegan-
gen und habe sie gefragt, ob ich 
bei ihnen mitsingen dürfte - und 
Walter wahrscheinlich auch. Bei 
der nächsten Probe waren wir zu 
fünft: Peter und Hedda mit der 
Gitarre, Walter mit seinem gro-
ßen Bass, Franz und Johannes als 
Vorsänger.
Der Name der Gruppe wurde 
zwar erst später offiziell, war 
aber eigentlich schon lange vor-
gegeben: „Saitenaltar” - weil wir 
auf Saiteninstrumenten und vor 
dem Seitenaltar spielten.
Im Jahr 2002 starb Walter. Ich 
bat Norbert Hahn, mit seinem 
Bass einzuspringen. Bald kamen 
noch zwei „Neubürger” dazu: 
Gust Wimmer mit dem Akkordeon 
und Martin Blank mit Flöte und 
Schlagzeugkasten.
Bis vor kurzer Zeit waren wir sie-
ben Leute in der Gruppe. Dann 
wurde es dem Johannes zu viel 
und kurze Zeit später hörte auch 
Gust auf. Wenn dann noch der 
ein oder andere keine Zeit hatte, 
waren wir nur noch vier, Gott 
sei Dank aber niemals nur noch 
drei.
Das war auch einer der Gründe, 
warum wir am 7. Mai unseren 
letzten Einsatz hatten. Ich denke, 
jeder wird dafür Verständnis ha-
ben.

Hedda Tremmel

Vier Jahre KLB-Ortsgruppe
Wortgottesdienst und Beisammensein am 14. Juli

Albaching - Anlässlich des vier-
jährigen Gründungsjubiläums der 
Ortsgruppe Albaching des Land-
volks findet am Freitag, 14. Juli 
um 19.30 Uhr im Pfarrgarten ein 
Wortgottesdienst mit Johannes 
Seibold (Landvolkseelsorger der 

Diözese) statt. Anschließend ist 
ein gemütliches Beisammensein 
im Pfarrgarten geplant. Herzliche 
Einladung an alle! Bei schlechtem 
Wetter fi ndet der Wortgottesdienst 
in der Pfarrkirche statt.

Robert Mayer

Immer mobil für Sie erreichbar:
Andreas Jacobi 01577 – 70 90 775
Markus Staudinger 0151 – 53 68 41 02

Fahrrad-Reparaturen aller Art

Hol- und Bringservice nur 9,90 €
Dorfstraße 2
83544 Albaching
Tel: 08076 – 18 95
Fax: 08076 – 85 89
Werkstatt: 
Harraß 1/Albaching

die-radl-checker@gmx.de

Dorfstraße 2a 83544 Albaching el. 08076 / 1825

Rinderbraten  kg  9.90
Kassler Ripperl  kg  6.90
Currywurst  kg  7.90
Leberkäs fein & altbayerisch  kg  6.90
Farmerschinken gebacken  kg  9.90
Wegen Urlaub wieder ab Dienstag, 13. Juni geöffnet

Öffnungszeiten: Di. 6:30-12:30 Uhr • Do./Fr. 6:30-12:30 & 14-18 Uhr • Sa. 6-12
Besuchen Sie unsere Homepage: www.metzgerei-sewald.de
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Aktionen im Kinderhaus
Buntes Programm im Frühling

Albaching - Ein ereignisreicher 
Frühling - Begonnen hat er mit 
der Osterfeier, bei der die Kinder 
im Freien an einem Gottesdienst 
teilnahmen, der von Michael Kaf-
ka gestaltet wurde. Dabei erzählte 
er die Geschichte „Emaus” und 
wie Jesus auferstanden ist. Zum 
Abschluss segnete er noch die von 
den Kindern selbst gebastelten 
Osterkerzen. Anschließend fand 
in allen Gruppen ein Osterbuffet 
statt. Natürlich hat sich auch der 
Osterhase wieder einmal bei uns 
blicken lassen. Dieses Jahr hat 
er die Osternester aber im Wald 
versteckt, da musste der ein oder 
andere schon länger suchen.
Weiter ging der Frühling mit 
dem Kindergarten-Ausflug zum 
Wildpark Poing. Dort konnten 
die Kinder die Tiere bewundern 
und an der Greifvogelschau teil-
nehmen. Bei 28°C kamen wir da 
alle ganz schön ins Schwitzen. 
Die gemeinsame Brotzeit bei der 
Baumrutsche sorgte dann wieder 
für Energie, sodass der Spazier-
gang zu den Braunbären, Rehen, 

den Eseln, Schweinen, Vögeln 
und Gänsen weitergehen konnte. 
Auch der Pfau zeigte sich in voller 
Pracht.
Zum Anschluss des Frühlings 
fand unser Maifest statt. Die 
Kinder hatten an verschiedenen 
Stationen die Möglichkeit Karten 
zu basteln, am Bankrutschen teil-
zunehmen, Brezen zu schnappen 
und Nägel in einen Baumstamm 
zu schlagen. Zur Stärkung wurde 
gemeinsam gegrillt und im Garten 
gegessen. Ab 12 Uhr waren dann 
auch alle Eltern eingeladen. Un-
ser kleiner Maibaum stand Dank 
unserer starken Hortkinder mit 
einem lauten „Hauruck” schneller 
als man schauen konnte an seinem 
Platz! Jedes Kind durfte dann ei-
nen Luftballon mit einem Wunsch 
in den Himmel steigen lassen - ein 
sehr schönes Frühlingsspektakel 
ging damit zu Ende!
Vielen Dank an alle Helfer!

Chrissy Langenfeld

Hier wurden zahlreiche Wünsche in den Himmel geschickt

Senioren auf großer Fahrt
Tagesausflug zu Kloster Weltenburg

Mit dem Schiff ging es auf der Donau zum Kloster Weltenburg.
Foto: Maria Vital

Albaching - Am Mittwoch, 24. 
Mai machten sich die Senioren 
bei optimalem Wetter auf zu ei-
nem Ausflug mit dem Ziel Kloster 
Weltenburg. Mit dem Shuttlebus 
oder zu Fuß erreichten man die 
am Donaudurchbruch liegende 
Klosteranlage, wo die prunkvoll 
ausgestattete Abteikirche besich-
tigt wurde. Anschließend begab 
man sich in die Klosterschenke 
zum Mittagessen, dazu durfte 
eine Halbe vom dunklen Klos-

terbier nicht fehlen. Bei einer 
Schifffahrt auf dem Altmühlka-
nal von Kehlheim bis Riedenburg 
konnte man die wunderschöne, 
klare Aussicht genießen. In Rie-
denburg wartete schon der Bus 
zur Weiterfahrt nach Rohrbach, 
wo es eine Brotzeit  gab. Auf der 
Heimfahrt konnte noch bei einem 
Spargelbauern eingekauft werden. 
Trotz Stau und Baustellen  war es 
a schena Ausflug.             

Maria Vital

Albaching - Die Abendmesse 
der MMC fand am Dienstag, 9. 
Mai um 19 Uhr in der Pfarrkir-
che statt. Die Heilige Messe hielt 
Präses  Pater Georg Greimel aus 
Altötting.Vorher beteten wir den 
Rosenkranz.
Zum Gottesdienst kamen sehr vie-
le MMC Vereine mit ihren Fah-
nenabordnungen. An der Orgel 
spielte der Steinhöringer Organist 
Hans Maier.
Nach der Kirche folgten überra-
schend viele Gäste der Einladung 
zum Kreuzwirt. Dort begrüßte 
Vorstand Anton Mayer jun. im 

Nach der Kirche traf sich der MMC beim Kreuzwirt.

Abendmesse der MMC
Danach wurden aktuelle Themen erörtert

voll besetzten Nebenraum die 
zahlreichen Mitglieder der Nach-
barvereine und die Vereinsmit-
glieder. 
Präses Pater Greimel  berichtete 
Aktuelles aus Altötting. Haupt-
thema waren die bevorstehende 
Sternwallfahrt nach München zur 
Patrona Bavariae und das 100 jäh-
rige Jubiläum der Mutter Gottes 
Erscheinungen in Fatima, beides 
am 13. Mai.
Nach dem offiziellen Teil saß man 
noch einige Zeit gemütlich zu-
sammen.

Anton Mayer jun.
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Landjugend lässt Wünsche fliegen
Albaching - Am 5. Mai fand die alljährliche Maiandacht der 
Landjugend in Berg statt. Dieses Mal drehte sich alles ganz 
um das  Motto „Wovon sollen wir träumen…?“. Passend zum 
Thema hatte die Landjugend Texte und Gedanken vorbereitet. 
Die Musikgruppe „Seitenaltar“ sorgte für schöne musikalische 
Begleitung. Zum Abschluss der Andacht wurden Luftballons 
mit persönlichen Träumen und Wünschen in den Sonnen-
untergang gelassen. Beim gemeinsamen Grillen klang der 
Abend gemütlich aus und es wurde gegrübelt, wie weit die 
Ballons wohl gefl ogen sind. Vielen Dank an dieser Stelle auch 
nochmal an Familie Sanftl-Späth und Familie Neuwieser!

Text / Foto: Lisa Wierer

Reitunterricht für Kinder
Albaching - „Das Glück der Erde 
liegt auf dem Rücken der Pferde.” 
Und genau das durften die Kinder 
vom Kindergarten erfahren. Wie 
im vorherigen Jahr von Januar 
bis Juli fahren die 4-6 jährigen 
Kinder in kleinen Gruppen etwa 
zwei mal im Monat zum Reiten 
zur „kleinen Reitschule“ nach 
Oberunterrach. Dort dürfen sie 
die Pferde putzen und natürlich 
auch  reiten, wer sich schon traut. 
Aber nicht nur das Reiten macht 

sehr viel Spaß sondern auch die 
kleinen „Führaufgaben“ die mit 
den Pferden zu bewältigen sind. 
Bei schönem Wetter erkunden die 
Kinder mit den Pferden auch den 
Wald und da entdeckt man dann 
auch das ein oder andere Oster-
nest, dass der Osterhase verloren 
hat! Vielen Dank an die „kleine 
Reitschule“ die das Reitprojekt 
möglich macht und an die Eltern, 
die uns fleißig zum Reiten fah-
ren!        Lisa Klein

Am Sonntag, den 2. Juli radelt 
die KLB Oibich und alle Interes-
sierten gemütlich nach Altötting. 
Nach einer kurzen Andacht und 
einem Mittagessen  fahren wir mit 
dem Zug nach Soyen zurück. Von 
da aus geht es mit dem Fahrrad 
zurück nach Albaching. Abfahrt 
ist um 8 Uhr am Maibaum, Rück-
kehr wird zwischen 17 Uhr und 18 
Uhr sein. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, bei Fragen 
an Robert Mayer wenden (08076 
/ 889200).

Gottesdienst 
für Jürgen Steil
Albaching / Langengeisling (pf) 
- Anlässlich des 40. Geburtstages 
von Jürgen Steil findet am 14. 
Juni um 19 Uhr in der Pfarrkirche 
Langengeisling ein Gottesdienst 
statt. Anschließend sind beim 
Gasthaus Pfanzelt einige Tische 
für ein gemütliches Beisammen-
sein reserviert. 

Die nächste Pfarrgemeinderats-
sitzung findet am Dienstag, 27. 
Juni um 20 Uhr im Pfarrhaus 
statt, Zuhörer sind willkommen.

PfarreiLandvolk
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Gut besuchte Maiandacht
Kurze Wallfahrt zum Sebastiani-Kreuz

Albaching/ St. Christoph (wfj) 
– Am Freitag, 26. Mai, fand bei 
wunderschönem Wetter wieder 
die Sebastiane-Maiandacht am 
Sebastiani-Kreuz nahe Holzhäusl 
statt. Um 19 Uhr traf man sich in 
Kalteneck, um gemeinsam mit Di-
akon Demmel die kurze Wallfahrt 
zum Kreuz zu begehen. Auch vie-

le Christopher waren ebenfalls 
zum Sebastiani-Kreuz gewandert 
oder gefahren. Die anschließende 
Maiandacht am Sebastiani-Kreuz 
wurde sehr schön von einer Ab-
ordnung der Albachinger Blaska-
pelle umrahmt und die 100 Lie-
derhefte waren schnell vergriffen.

Zahlreiche Besucher fanden sich am Sebastiani-Kreuz ein um 
der Maiandacht der Sebastiane-Brüder beizuwohnen.

Foto: Friesinger

Albaching (fm/gm) - In der Pfarr-
gemeinderatssitzung vom Diens-
tag, 16. Mai wurden wieder zahl-
reiche Themen besprochen.

Krankengottesdienst

Pfarrer Huber informierte über 
die Terminverschiebung des 
Krankengottestdienstes auf Sams-
tag, 24. Juni. Den in Altenheimen 
lebenden Albachingern Pfarran-
gehörigen soll ein Fahrdienst an-
geboten werden.

Bittgang Tuntenhausen

Außerdem wird im nächsten Jahr 
kein Bittgang nach Tuntenhausen 
stattfinden können, da die Kirche 
wegen Kirchenrenovierung ge-
schlossen sein wird.

Carritassammlung

Die Carritassammler werden 
weiterhin zweimal im Jahr die 
Sammlung durchführen, aller-
dings werden für drei Bezirke 
noch Sammler gesucht.

Sanierung Friedshofsmauer

Ludwig Schletter berichtete aus 
der Kirchenverwaltungssitzung, 
dass sich die Sanierungsarbei-

ten an der Friedhofsmauer auf 
der Ostseite verzögern, mit dem 
Landratsamt Rosenheim bestehe 
noch Klärungsbedarf bezüglich 
der Sperrung der Fahrbahn. Au-
ßerdem wurde der angedachte 
Waldkindergarten ausführlich 
diskutiert.

Emmausgang

Zum Emmausgang am Ostermon-
tag, 17. April, fanden sich nur 
zwölf Teilnehmer ein, vermutlich 
aufgrund des Regens. Trotzdem 
machte man sich auf den Weg und 
kam nach drei Stationen in Thal 
an, wo in der Thaler Hütte Kaffee 
und Kuchen warteten. Gemein-
sam machte man sich wieder auf 
den Rückweg.

Gemeinsame Maiandacht

Die Gemeinsame Maiandacht, 
gestalltet von den Pfarrgemeinde-
räten Albaching und Pfaffing fand 
am Montag 1. Mai statt. Musika-
lisch umrahmt wurde die Andacht 
vom Kirchenchor Albaching, an-
schließend gab es im Sitzungssaal 
der Gemeinde ein gemütliches 
Beisammensein.

Fronleichnam

Die Fronleichnamsprozession fin-
det am Donnerstag, 15. Juni, um 
19 Uhr statt. Der Weg führt über 

den ersten Altar bei der Betzl Vil-
la, der zweite Altar ist bei August 
Wimmer, die Kapelle Quo Vadis 
stellt den dritten Altar und der 
vierte Altar ist bei Josef Ettmül-
ler, anschließend geht es zurück 
zur Kirche.

Pfarrgartenfest

Das Pfarrgartenfest findet bereits 
am Sonntag, 30. Juli statt. Der 
Gottesdienst findet um 10 Uhr 
statt, anschließend ist die Pfarrge-
meinde zum gemütlichen Beisam-
mensein im Pfarrgarten herzlich 
eingeladen.

Meldungen aus dem Pfarrgemeinderat Albaching

Sternwallfahrt nach München
100 Jahre Patrona Bavariae

Die Feierlichkeiten  fand am 
Marienplatz statt. Foto: Mayer

Albaching/München - Am 13. 
Mai feierte Bayern 100 Jahre Pat-
rona Bavariae in München.
Gemeinsam mit ca. 35 Personen 
aus den umliegenden Mariani-
schen Männerkongregationen 
fuhr eine Gruppe aus Albaching 
an diesem Tag mit dem Bus von 
Haag aus nach München, um an 
der Sternwallfahrt teilzunehmen.
Vom Isartor bis zum Marienplatz 
beteten die Wallfahrer gemeinsam 
mit einer der zahlreichen Pilger-
gruppen den Rosenkranz.
Den Festgottesdienst zelebrierte 
Kardinal Reinhard Marx. „Es gibt 
keinen Weg der Kirche ohne die 
Muttergottes – wir werden Maria 
als Begleiterin haben, die uns auf 
den Weg zu Christus hinweist“, 
erklärte  er in seiner Predigt auf 
dem Münchner Marienplatz, be-
vor er an der Mariensäule das 
Land Bayern an die Gottesmutter 
weihte. Mit einem großen Fest, 
an dem über 10.000 Menschen 
teilnahmen, endete ein insgesamt 
siebenjähriger Glaubens- und 
Gebetsweg zu Ehren der Patrona 
Bavariae, deren Festtag  vor 100 

Jahren eingeführt wurde.
An den Feierlichkeiten nahmen 
auch Vertreter der evangelischen 
und der christlich-orthodoxen 
Kirchen teil.
Am frühen Abend kehrten die 
MMC Mitglieder nach Haag zu-
rück.

Anton Mayer jun.
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Eine Terminänderung wegen 
Überschneidung. Die Betriebs-
besichtigung bei Fa. Grandl 
Futtermittel in Öd von der KLB 
fi ndet am Mittwoch 21.Juni statt. 
Treffpunkt ist vor Ort um 19 Uhr. 
Anmeldung bitte bei Manzinger 
Clemens Te. 08076/8740

Landvolk

Die KLJB Mühldorf am Inn hat 
die Osterkerzenspende 2017 an 
die Mühldorfer Tafel und das 
Kriseninterventionsteam Mühl-
dorf überreicht. Der Arbeitskreis 
Solidarität lud die Vertreter der 
Projekte in die Jugendstelle zur 
Kreisrunde ein. Herr Detlef Kün-
zel nahm die Spende von 1.500 € 
für die Tafel entgegen. Das Geld 
wird für einen neuen Kühlschrank 
eingesetzt, damit Waren auch 
bis zur nächsten Ausgabe frisch 
gehalten werden können. Nach 
inzwischen acht Jahren sind die 
ehrenamtlichen Helfer der Tafel 
zu einer starken Gruppe zusam-
mengewachsen. Sie schaffen mit 
ihrem zuverlässigen Einsatz einen 
Ort, der zu einem sehr geschätz-
ten sozialen Treffpunkt für die 
Tafelbesucher geworden ist.

Die Leiter des Kriseninterventionsteam und der Mühldorfer Ta-
fel freuten sich mit der KLJB über die Spende.

3000 Euro für den Guten Zweck gespendet
Osterkerzenspende der KLJB geht an Mühldorfer Tafel und Kriseninterventionsteam

Das Kriseninterventionsteam 
wurde von Christa Wiesenbauer 
und Gisela Thumm vertreten. Sie 
berichteten von ihrem ehrenamtli-
chen Engagement in sehr schwie-
rigen Situationen. Bei einem un-
erwarteten Todesfall stehen sie 
den Angehörigen in den ersten 
Stunden nach Überbringung der 
Todesnachricht zur Seite. Um die-
se wichtige Arbeit auch weiterhin 
gut leisten zu können, werden sie 
das Geld für einen Refl exionstag 
mit einem Supervisor verwenden.
Herr Detlef, Frau Wiesenbauer 
und Frau Thumm bedanken sich 
sehr herzlich bei allen Landju-
gendlichen, die in der Zeit vor 
Ostern Kerzen gestaltet und auf 
Spendenbasis in ihren Pfarreien 
verkauft haben.    

Lisa Bierwirth

Mühldorf - Mit viel Fleiß und Geschick und mit Hilfe der 
Kirchgänger, erzielten die Mitglieder der KLJB Mühldorf 
einen tollen Betrag für die schwachen und Notleidenden un-
serer Gesellschaft.

Der nächste Imkerstammtisch 
des Bienenzuchtvereins Alba-
ching-Rechtmehring findet am 
Donnerstag, 29. Juni um 19 Uhr 
beim Wirt in Brandstätt statt. In-
teressierte sind zu allen Versamm-
lungen herzlich willkommen.

Imkerstammtisch
am 29. Juni

senken Sie Ihre Heizkosten

spürbar und langfristig

steigern Sie Ihren Komfort durch

bessere Bedienbarkeit

und leichtere P�lege.
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Allianz spendet an die Freiwillige 
Feuerwehr Schleefeld

Rechtmehring (fxm) - Fritz Bachmeier übereichte eine Spen-
de der Allianz Deutschland AG in Höhe von 2.500 Euro zur 
Unterstützung bei der Anschaffung eines Tragkraftspritzen-
fahrzeugs. „Die Hilfe, welche die Einsatzkräfte tagtäglich 
leisten, ist immens. Daher unterstützt die Allianz Deutsch-
land AG die Freiwillige Feuerwehr gerne bei ihrer wichtigen 
Arbeit“ so Fritz Bachmeier. Das neue Fahrzeug ist mit einer 
mobilen Löschpumpe ausgestattet, die es den Einsatzkräften 
ermöglicht, auch in schwer zugänglichem Gelände Brände 
zu bekämpfen. „Nur gut ausgestattete Einsatzkräfte können 
effektive Hilfe gewährleisten.“ so Kommandant Franz Ramsl 
(rechts) und sein Stellvertreter Martin Mittermaier. Die Spende 
der Allianz Deutschland AG ist Teil des gesellschaftlichen En-
gagements des Unternehmens. Gefördert werden unter ande-
rem ausgewählte Projekte, die zur Sicherheit der Bevölkerung 
beitragen.                  Foto: Manzinger

Rechtmehring - Der SC66 
Rechtmehring richtet dieses 
Jahr wieder ein Elfmetertur-
nier mit gutem Rahmenpro-
gramm aus.

Auch in diesem Jahr heißt es für 
alle Hobby- / Firmen-/ Vereins- 
oder Thekenmannschaften wieder 
„ran ans runde Leder“ und rein 
damit in den Kasten. Am 22. Juli 
fi ndet wieder das über die Land-
kreisgrenzen hinaus beliebte Elf-
meterturnier des SC66 Rechtmeh-
ring statt. Egal ob jung oder alt, 
sportlich oder unsportlich – jeder 
der Spaß am geselligen Wett-
kampf vom Elfmeterpunkt hat, ist 
herzlichst zu dieser Veranstaltung 
eingeladen. 
Das Turnier startet traditionell mit 
einem gemeinsamen Weißwurst-
Frühschoppen um 9:30 Uhr, ehe 
um 10 Uhr das Turnier für die 
Herrenteams beginnt (Mindestal-
ter 16 Jahre). Am Mittag gibt es 
dann wie gewohnt Spezialitäten 
vom Grill, ehe dann um 13 Uhr 
die Damenmannschaften ihre 
Künste unter Beweis stellen dür-
fen. Nach der Siegerehrung ab ca. 

18 Uhr gibt es dann 
auch wie gewohnt 
das vom Meister-
griller Wast Linner 
zubereitete Span-
ferkel, ehe man an 
der Cockta i lba r 
den Abend gemüt-
l ich ausk l ingen 
lassen kann. Auch 
in diesem Jahr gibt 
es wieder begehrte 
Preise im Gesamt-
wert von mehr als 
1000.- Euro. 
Die Star tgebühr 
beträgt pro Mann-
schaft (eine Mann-
schaft besteht aus 
5 Spieler/innen, 
davon ein Torwart) 
30.- Euro. Anmel-
dungen sind ab so-
fort möglich unter 
www.sc66recht-
mehring.de oder 
info@sc66recht-
mehring.de. Der Förderverein des 
SC66 Rechtmehring freut sich auf 
zahlreiche Teilnehmer/innen und 
bedankt sich vorab bei sämtlichen 

„Das Runde muss ins Eckige!”
Elfmeterturnier in Rechtmehring am 22. Juli 2017

umliegenden Firmen für die vie-
len Geld- und Sachspenden.

Stefan Meidert

Am Sonntag, 11. Juni findet die 
32. Sternwallfahrt nach Maria 
Hochhaus statt. Die heilige Mes-
se beginnt um 10:30 Uhr und wird 
von Prälat Erich Pfanzelt aus Grä-
felfing zelebriert. Anschließend 
besteht die Möglichkeit zum Mit-
tagessen auf der Drax-Wiese. In 
Rechtmehring ist der Treffpunkt 
zur Fußwallfahrt um 9:30 Uhr an 
der Pfarrkirche. Alle Gläubigen 
und Wallfahrergruppen aus den 
umliegenden Pfarreien sind herz-
lich eingeladen. 

Die Pfarrei St. Korbinian Recht-
mehring lädt am Sonntag, 25. Juni 
zum Pfarrfest ein. Bei schönem 
Wetter fi ndet der Gottesdienst um 
10 Uhr auf dem Schulhof statt.  
Anschließend wird rund um das 
Pfarrheim gemütlich gefeiert. Mit 
Mittagessen und den selbstgeba-
ckenen Kuchen der Frauengruppe 
ist für das leibliche Wohl gesorgt.  
Es gibt wieder eine Tombola mit 
tollen Preisen und eine Hüpfburg 
für die Kinder.

Pfarrgemeinde

Den Kurs „Perfekt gestylt zum 
Dirndl“ oder zu jedem anderen 
festlichen Anlass veranstaltet 
die Katholische Frauengruppe 
am Dienstag, 20. Juni um 20 
Uhr im Pfarrheim. Hier erhalten 
die Teilnehmer Infos, Beratung 
und das Handling für Flecht- u. 
Hochsteckfrisuren, Make-up und 
Accessoires. Es wird gezeigt, 
wie man mit wenigen Handgrif-
fen Flecht- u. Hochsteckfrisuren 
selbst frisiert. Eine Kosmetike-
rin gibt Tipps für ein passendes 
Make-up, das den Teint erstrahlen 
lässt. Außerdem wird gezeigt, wie 
man mit wenigen Accessoires ein 
einfaches  Dirndl aufpeppt und ei-
nem festlichen etwas mehr Glanz 
verleiht.

Frauen

Die Jugendbeauftragte  der 
Gemeinde Rechtmehring bittet 
Gruppen und Vereine um Beteili-
gung am Ferienprogramm 2017. 
Wer Aktionen plant und veranstal-
ten möchte, wird gebeten sich im 
Bürgerbüro der VG Maitenbeth 
im Korbiniansweg 3 zu melden. 
Tel. Nr. 08076/499, E-Mail: mar-
kus.bauer@vg-maitenbeth.bayern.
de

Meldungen aus 
dem Gemeinderat
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Generalversammlung der RSA wieder gut besucht
Auch künftig viele Herausforderungen für die Bank – neues Vorstandsmitglied stellt sich vor

Albaching - Ein Kurzfilm mit einem Rückblick auf die 
prägendsten Ereignisse des vergangenen Jahres leitete die 
Generalversammlung der Raiffeisenbank RSA ein, zu der 
der Aufsichtsratsvorsitzende Franz Sanftl auch dieses Jahr 
wieder 400 Mitglieder begrüßen konnte. Nach den Berichten 
der Vorstände gab es noch genüssliches Kabarett.

Vorstand Thomas Rinberger 
sprach in seinem Vortrag die The-
men an, die die RSA-Bank derzeit 
stark bewegen: „Niedriges Zinsni-
veau, ausufernde Regulatorik und 
die Digitalisierung sind die drei 
großen Trends bzw. Herausforde-
rungen der Bankenwelt, die auch 
vor der Raiffeisenbank-RSA nicht 
Halt machen“. Zur Bewältigung 
dieser Problemfelder „wird die 
RSA-Bank auch weiterhin ihren 
eigenen Weg gehen, denn wer in 
den Fußstapfen eines anderen-
wandelt, hinterlässt keine eigenen 
Spuren“ so Rinberger.
Deutlich wurde der eigene Weg 
der Bank indem er unter anderem 
auf die RSA-Anlageformen, die 
im Vergleich zu anderen Banken 

eine gute Verzinsung bieten, ein-
ging.
Dieser Gedanke spiegelt auch 
das gesellschaftliche und soziale 
Engagement der Bank wieder, 
das von Ausflügen mit Kindern 
und Jugendlichen, Förderung der 
Landwirtschaft bis hin zu Spen-
den für Vereine und Veranstaltun-
gen für Unternehmer und Gewer-
betreibende reicht.
Im Anschluss stellte sich das neue 
Vorstandsmitglied der Bank, Al-
fred Pongratz, der das Vorstand-
steam seit 1.1.2017 verstärkt, den 
Anwesenden vor.
Alfred Pongratz ist ein „Eigenge-
wächs“ der Bank und schon seit 
seiner Ausbildung ein RSA’ler. 
Er konnte sich somit durch seine 
langjährige Betriebszugehörigkeit 
optimal auf seine neuen Aufgaben 
vorbereiten.
Neben der persönlichen Vorstel-
lung ging er auch auf seine Ziele 
für die Bank ein. Die Leitsätze 
„Mit Werten Werte schaffen!“ und 
„Unsere Stärken stärken“ hat sich 
der neue Vorstand dabei als Ober-
ziele auf die Fahnen geschrieben.
In einer immer schneller und 
hektischer werdenden Welt sind 
es vor allem die menschlichen 
Werte, die wieder wichtiger wer-
den und die unsere Gesellschaft 
zusammenhalten. „Unsere RSA-
Werte Menschlichkeit, Kunden–
orientierung, Individualität, Mit-
arbeiterorientierung und nicht 
zuletzt Andersartigkeit sind dabei 
ganz klar unser Stärken – nur da-
mit können wir auch zukünftig als 
RSA-Bank erfolgreich bleiben“ so 

Pongratz.
Das gute Ergebnis des Jahresab-
schlusses 2016 präsentierte Dir. 
Johann Posch. Die Bilanzsumme 
beträgt zum Jahresende 2016 
323 Mio. Euro und ist damit um 
vier Prozent gestiegen. Auch im 
vergangenen Geschäftsjahr blieb 
die hohe Kreditnachfrage unge-
brochen, was zu einer Steigerung 
bei den Kundenkrediten um 6,6 

Prozent auf 292 Mio. Euro führ-
te. Der Bestand an vermittelten 
Krediten stieg auf 119 Mio. Euro. 
Die Entwicklung der Kundengel-
der blieb mit einem Plus von 1,9 
Prozent etwas zurück „aber mit 
einem überdurchschnittlichen 
Plus von 12 Prozent in 2015 kön-
nen wir sehr gut damit leben“ so 
Posch.
Der Ertrag war wie erwartet rück-
läufig, diese Entwicklung wird 
sich auch in 2017 aufgrund der 
schwierigen wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen so fortsetzten.
Der Jahresabschluss wurde von 
den Mitgliedern einstimmig ge-
nehmigt und die Aufsichtsräte 
Franz Sanftl und Josef Ebers-
berger wurden wieder in den 
Aufsichtsrat der Bank gewählt. 
Somit wird die erfolgreiche und 
harmonische Zusammensetzung 
des Aufsichtsrates unverändert 
fortgeführt.
Den musikalischen Abschluss 
des Abends bildete das Duo 
Mark’n’Simon, das mit ihrer 
„deutsch-engl ischen Musik-
Comedy“ für viel Unterhaltung 
und Gelächter bei allen Anwesen-
den sorgte.

Die zahlreichen Gäste wählten Franz Sanftl und Josef Ebersber-
ger in den Aufsichtsrat der Raiffeisenbank RSA.

Das neue Vorstandsmitglied 
Alfred Pongratz stellte sich 
vor.           Fotos: Strasser

Mark'n'Simon sorgten nach 
der dem theoretischen Teil für 
gute Stimmung.

 Automatisierungslösungen
 Industrielle Kommunikation
 Prozessleittechnik
 Betriebsdatenerfassung
 Systembetreuung

Thomas Späth  
Angerweg 8  
83544 Albaching  

Tel.: 08076-8550
Fax: 08076-8510
info@aucotronic.de

www.aucotronic.de
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Mit den Schülern aller Jahrgangs-
stufen arbeitete der Merkmeister 
am Vormittag. Dabei erlebten die 
Schüler, wie die eigene Gedächt-
nisleistung einfach und mit Spaß 
deutlich gesteigert werden kann.
Das Ziel des Vortrages mit vielen 
praktischen Beispielen war, den 
Kindern Techniken an die Hand 
zu geben, die ihnen das Lernen 
erleichtern und helfen, das Erlern-
te auch langfristig zu behalten. 
Anhand der Aufstellung eines 
Einkaufszettels, der auch ein 
„Spicker“ sein könnte, zeigte der 
„Merkmeister“ Ralf Hofmann den 
Kindern, wie leicht und vor allem 
dauerhaft sich zehn verschiedene 
Begriffe mit Hilfe der „Körper-

„Eine Kugelbahn auf dem Kopf transportieren”
Der Merkmeister zu Gast an der Grundschule Rechtmehring-Maitenbeth

Rechtmehring - Im Rahmen des „Tag des Merkens“ be-
suchte der „Merkmeister“ Ralf Hofmann am 2. Mai die 
Grundschule Rechtmehring-Maitenbeth. Die Schule hatte 
ihn eingeladen, damit er mit den Schülern und Schülerinnen 
und am Abend mit den Eltern anschaulich demonstrieren 
konnte, wie gut das menschliche Gehirn funktionieren kann 
– wenn gehirngerecht gelernt wird.

briefkästen“ einprägen lassen, 
wenn man sie im Zusammenhang 
mit einer kleinen lustigen Ge-
schichte verbindet. So konnte es 
dann schon vorkommen, dass auf 
dem KOPF z.B. eine Kugelbahn 
transportiert wurde, zu Mittag im 
MUND ein zerschnippeltes Kis-
sen landete und sich die Lehrer 
der Grundschule Kaffeevollau-
tomaten an die FÜßE schnürten. 
Die Kinder zeigten sich begeis-
tert, wie schnell sie sich mit der 
erlernten Methode und den „Kör-
perbriefkästen“ Begriffe und alle 
Arten von Informationen merken 
konnten. 
Am Abend erlebten auch die El-
tern, wie einfach und erfolgreich 

die Gedächtnisleistung gesteigert 
werden kann. Darüber hinaus er-
hielten sie viele praktische Tipps 
wie das Lernen erfolgreich unter-
stützt werden kann.

Weitere Informat ionen zum 
„Merkmeister“ und zum „Tag des 
Merkens“ fi nden Interessierte un-
ter www.Merktechniken.de.

Begeistert hören die Schülerinnen und Schüler dem „Merkmeis-
ter” Ralf Hofmann zu.                 Foto: RM/Mai

RSA überrascht mit 1000 Euro
Albaching - Groß war die Freude bei Gabriel Daumoser, als 
ihm die Nachricht erreichte, dass er im Raiffeisen-Gewinn-
sparen 1.000 Euro gewonnen hat. Mit einem Präsentkorb 
beglückwünschte Kundenberaterin Martina Froitzhuber dem 
Gewinner.          Text/Foto: RSA Bank
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Reiseprogramm 2017
Mehrtagesfahrten
 15.-18.August Steirische Kostbarkeiten mit Graz 4 Tage
18.-22.Oktober Travemünde mit Gala-Abend von 
   versch. Künstlern 5 Tage
16.-17. Dezember Südtiroler Weihnachtsmärkte

Tagesfahrten
 14. Juni Alpenblumengarten Kitzbüheler Horn
 12. Juli Großglockner Hochalpenstr.
 14. Juli Theaterzelt Riedering, NEU ELIAS
 13. August Zugspitze Bergmesse
 24. August Kirchweidach, Gemüse Steiner
 13. September Pendling, Wanderfahrt
 11. Oktober Badefahrt Bad Füssing
 14. Oktober Blasmusikfestival Ellmau, 
   Bauernmarkt und Konzert
 08. November Badefahrt Bad Füssing
 02. Dezember Christkindlmarkt Ulm
 10. Dezember Christkindlmarkt Nürnberg 
   mit Konzert der jungen Tenöre
 13. Dezember Badefahrt Bad Füssing

Verkehrsbetrieb Isenquelle Maitenbeth OHG
Josef-Eisenauer-Str. 11 • 83558 Maitenbeth

Tel. 08076-1727 • Fax: -9744 • vim.stellner@t-online.de 
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Mobil und sicher im Alter
Simulatortraining für Senioren 

Maitenbeth (ri)- Ein kostenloses 
Sicherheitstraining für Senioren 
hat die Gemeinde Maitenbeth zu  
den Themen Verkehrstauglichkeit 
im Straßenverkehr und Kriminali-
tätsvorbeugung angeboten. 
Seniorenbeauftragter Jakob Mo-
ser hat die Organisation und 
Durchführung übernommen und 
26 Teilnehmer haben sich in der 
alten Post und im neuen Rathaus 
getroffen, um Ihr  Wissen dazu  in 
Praxis und Theorie auf den Prüf-
stand zu stellen und Ratschläge 
für die Zukunft mitzunehmen.
Speziell ausgebildete Moderatoren 
des Polizeipräsidiums Oberbay-
ern Süd haben auf vier Stationen 
jeweils 25 Minuten hochinter-
essante Vorträge und praktische 
Übungen dazu präsentiert und 
nicht selten dabei mit ihrem pro-
fessionellen Sachwissen die Mit-
wirkenden verblüfft.
Die erste Station war ein prak-
tischer Wahrnehmungstest, bei 
dem es in erster Linie um Hö-
ren und Sehen im Straßenver-
kehr ging, bei dem sich jeder 
selbst vor Augen führen konnte, 

An Station 3 konnte man praktisch an Simulatoren sein  Re-
aktionsvermögen beim Fahrradfahren und beim Lenken eines 
Autos testen.

wie es diesbezüglich um sei-
ne Fahrtüchtigkeit bestellt ist. 
Auf der zweiten Station ging es 
um Vorbeugung zu Kriminalta-
ten und hier insbesondere um die 
Themen Gefahren an der Haustü-
re, Straße, Telefon und Internet. 
Der Moderator gab umfangreiche 
Tipps, sowie Rat und Hilfe, wie 
man sich dagegen wehren und 
schützen kann.
An der dritten Station konnte 
man praktisch an Simulato-
ren sein  Reaktionsvermögen 
beim Fahrradfahren und beim 
Lenken eines Autos testen. 
Die letzte Station war schließ-
lich speziell auf Gefahrensitu-
ationen beim Radfahren zuge-
schnitten. Anhand aufgezeigter 
Verkehrssituat ionen wurden 
praktische Tipps gegeben, wie 
man sich künftig sicherer im 
Straßenverkehr bewegen kann. 
Am Ende der Veranstaltung hat-
ten sich dann alle Teilnehmer eine 
Stärkung verdient  und nutzten da-
bei die Gelegenheit nochmal, mit 
den Moderatoren das eine oder 
andere Thema zu diskutieren.

Die erste hl. Kommunion
Festtag für 6 Jungen und 10 Mädchen

Maitenbeth (ri) - Der Wettergott 
meinte es wirklich gut und hielt 
seine Schleusen geschlossen, als 
6 Jungen und 10 Mädchen in ei-
nem feierlichen  Festzug von der 
Mehrzweckhalle zur festlich ge-
schmückten Pfarrkirche St. Aga-
tha in Maitenbeth zogen, um dort 
das heilige Sakrament der Erst-
kommunion zu empfangen. Dani-
ela Stadler und Waltraud Allram, 

Angelika Bauer und Michaela 
Hirt sowie Claudia Deuflhart und 
Heidi Bräu hatten Ihre Schützlin-
ge  über viele Wochen auf diesen 
besonderen Tag vorbereitet. Die 
Klangfarben sorgten in dem von 
Pfarrer Kalinka zelebrierten Fest-
gottesdienst in der voll besetzten 
Pfarrkirche für eine stimmungs-
volle, musikalische Untermalung. 

Erster Kommunionsempfang in der Pfarrkirche St. Agatha 

Lohnunternehmen Stadler GbR

Gülleausbringung –
bodenschonend mit 
modernster Technik

Kontakt:
Josef Stadler
0173/3915968
www.lohnunternehmen-stadler.de
info@lohnunternehmen-stadler.de
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Vor etwa zwei Jahren machten 
sich Georg und Maria Kirchmai-
er lange und intensiv darüber 
Gedanken, wie Sie Ihren Hof in 
Niesberg bei Maitenbeth in Zu-
kunft betreiben wollen, da die 
Hofübergabe anstand. Es gab drei 
Möglichkeiten. Da der Hof für 
eine Milchkuhhaltung bei wei-
tem nicht mehr auf dem aktuellen 
Stand war, hätten umfangreiche 
Investitionen stattfinden müssen 
und um in Zukunft auch wirt-
schaftlich zu bleiben, wäre eine 
Verdoppelung des aktuellen Vieh-
bestandes notwendig geworden. 
Zudem hätte Georg Kirchmaier 
seinen Arbeitsplatz im Puten-
Schlachthof Ampfing aufgeben 
müssen, da es sich dann bei der 
Milchkuhhaltung um einen Full-
time-Job gehandelt hätte. 
Eine zweite Alternative wäre ge-
wesen, die landwirtschaftlichen 
Gebäude leer stehen zu lassen 
oder anderweitig, nichtlandwirt-
schaftlich zu nutzen. 

Elterlichen Hof 
nicht aufgeben

Da beide den elterlichen Hof aber 
doch irgendwie weiterführen 
wollten, beschlossen sie die Aus-
richtung von einem Milchkuhbe-
trieb in einen Putenmastbetrieb 
zu ändern. 
Heute sind auf zwei Stockwerken 
1.320 Puten untergebracht, wel-
che nach modernsten Anforde-
rungen und gemäß gesetzlichen 
Bestimmungen und Vorgaben ge-
züchtet werden. Geräumige, helle 
Unterkünfte, ein Wintergarten 
als ständiger Freilauf und sogar 
eine eigene Krankenabteilung 
für verletzte und angeschlagene 
Tiere garantieren eine stressfreie 
Aufzucht der Puten. Der Betrieb 
wird gemäß dem schweizerischen, 

Nicht einfach: Neue Wege in der Landwirtschaft
Georg und Maria Kirchmaier züchten Puten - Milchwirtschaft aufgegeben

staatlichen Tierschutzsiegel „BTS 
– besonders tierfreundliche Stall-
haltung“ geführt. Dort gelten un-
ter anderem folgende Regelungen: 
Die Besatzdichte von 1,6 Hähne 
pro Quadratmeter, ein Außen-
klimabereich von mindestens 20 
Prozent und eine Stallstrukturie-
rung mindestens 10 Prozent der 
Stallinnenfläche. Antibiotika sind 
sowieso präventiv nicht mehr er-
laubt.

Ausgeprägter Sinn
für die Tiere

Maria Kirchmaier ist von Geburt 
an gehörlos. Durch die Gehörlo-
sigkeit sind die restlichen Sinnes-
organe weitaus ausgeprägter.  Sie 
verfügt dadurch über eine über-
durchschnittliche Beobachtungs-
gabe, welche der Putenhaltung zu 
Gute kommt. Durch das Erkennen 
von abnormalen Verhaltensweisen 
der Puten kann frühzeitig in das 
Betriebsmanagement eingegriffen 
werden, um Maßnahmen zur Er-
haltung der Gesundheit der Tiere 
einzuleiten.
Aktuell kämpfen Georg und Ma-
ria gegen viele Vorurteile aus der 
Bevölkerung, die sich hauptsäch-
lich gegen eine Massentierhaltung 
richten. Die Beiden bieten des-
halb Betriebsbesichtigungen der 
Stallungen und Präsentationen 
über den Verlauf der Aufzucht 
an, damit man sich über den ho-
hen Standard der tierfreundlichen 
Stallhaltung auch vor Ort über-
zeugen kann. „Wir haben hier 
nichts zu verbergen. Wenn man 
heutzutage nicht ehrlich und offen 
ist, kommt es doch irgendwann 
auf, was nicht heißt, dass auch 
bei uns mal kleine Mängel auf-
treten können. Insbesondere wenn 
man gezielt danach sucht“ meinte 
Georg Kirchmaier. Erst kürzlich 

war der CSU-Ortsverband zu ei-
ner Besichtigung zu Besuch. Die 
Teilnehmer konnten völlig neue, 
bisher nicht gekannte Informati-
onen und Eindrücke mitnehmen. 
Man kam zu der Überzeugung, 
dass man die Tierhaltung von 
früher nicht mit der heutigen Zeit 
vergleichen kann. Auch die Land-
wirtschaft als Teil der Gesell-
schaft ist einem ständigen Wandel 
unterworfen und versucht sich 
stetig zu verbessern.

Bei der Putenzucht
ist viel automatisiert

Auf die Frage angesprochen, wel-
chen direkten Aufwand er in sei-
ne Putenzucht stecke, antwortete 
Georg Kirchmaier: „Für die Zeit 
im Stall bleibt einem Landwirt 
in der heutigen Zeit leider immer 
weniger Zeit, zum Glück ist hier 
mittlerweile vieles automatisiert. 
Für einen Züchter ist es heute un-
umgänglich sich auch mit Büroar-
beiten, Marktforschung, bedarfs-
gerechte Versorgung der Tiere, 
Logistik, Internet und Umgang 
mit dem PC zu beschäftigen“.
Eine Familie ernähren könnte Ge-
org Kirchmaier mit seinen 1320 

Puten nicht, dazu wäre in etwa 
eine fünf mal größerer Betrieb 
notwendig. Das hat er aber von 
Anfang an gewusst und auch so 
geplant, weil er ja seinen Arbeits-
platz nicht aufgeben wollte. Er 
sprach auch ganz offen an, dass 
diese Vorgehensweise für ihn und 
seine Familie eine gewisse Le-
bensqualität beinhaltet: „ Wenn 
ich mal 14 Tage Urlaub machen 
möchte, dann lasse ich meine 
Stallungen in diesem Zeitraum 
eben leer stehen!“
Die Puten werden im Alter von 
8-9 Wochen angeliefert und sind 
dann mit 21-22 Wochen bei einem 
durchschnittlichen Gewicht von 
24,5 kg schlachtreif. Nach jedem  
Mastdurchgang werden die Stal-
lungen durchgereinigt und des-
infiziert und so für einen neuen 
Aufzuchtzyklus vorbereitet.
Für die Zukunft wünscht sich die 
Familie Kirchmaier wieder eine 
deutlich höhere Wertschätzung 
der Landwirte in der Bevölkerung. 
Georg Kirchmaier ist überzeugt 
davon, dass die Lebensmittel in 
unserer Region noch nie so stark 
überwacht wurden und dadurch 
noch nie so sicher waren, wie in 
der jetzigen Zeit. 

Georg und Maria Kirchmaier im Putenstall.  Foto:Richterstetter

Maitenbeth (ri) - Die Landwirtschaft aufgeben, massiv Ver-
größern oder was ganz Anderes machen. Familie Kirchmai-
er entschied sich für die Putenzucht. Was für die Beiden eine 
Erfüllung ist, bemängeln manche Bürger. Doch auf dem Hof 
wird auf beste Bedingungen für die Vögel viel Wert gelegt.

www.klaerofix.de

Die Vorteile:
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Maitenbeth (ri) - Gedränge und 
hektisches Treiben herrscht derzeit 
zweimal in der Woche vor der Mai-
tenbether Mehrzweckhalle, wenn 
sich die ca. 80 Teilnehmer für das 
Training zum Lauf10 treffen.
Alle haben dabei als Ziel nur den  
30. Juni vor Augen, wenn der Ab-
schlusslauf in Wolnzach stattfindet. 
Bis dahin gilt es, durch regelmäßi-
ges Training so fit zu werden, dass 
man die geforderten 10 km in einem 
Stück laufen oder walken kann. 
Der Abteilung Fitness des FC 
Maitenbeth unter der Leitung von 
Yvonne Wimmer ist es gelungen,  
Männer, Frauen und Kinder aus 
allen Altersklassen dafür zu moti-
vieren, die jüngsten gehen noch zur 

Schule,  die ältesten sind  schon im 
Rentenalter, sogar ein Hund nimmt 
regelmäßig daran teil.
Ruhe an der Mehrzweckhalle kehrt 
erst wieder ein, wenn sich Gerlin-
de Posch oder Kathi Wilhelm mit 
ihren Walkern auf die Rennstrecke 
begeben haben,  Dani  Rapolder 
oder Yvonne Wimmer  ihre Lau-
fanfänger eingesammelt und an 
den Start gebracht haben, Gabriel  
Zenz  und  Bernd Allram oder 
Uschi von Hören und Christine 
Baumann mit den  Lauffortge-
schrittenen das Training auf-
genommen  haben  und Mike 
Reinthaler mit seinen  Laufprofis 
unterwegs ist.

Jetzt beginnt der Endspurt
Lauf10 übertrifft alle Erwartungen

Die Teilnehmer beim gemeinsamen Gruppenfoto

Maitenbeth (ri) - Die Planun-
gen für das traditionelle Ge-
meindeturnier der Maitenbether 
Stockschützen laufen bereits auf 
vollen Touren. Die Vorrunden 
werden am  23. Juni, 24. Juni 
und 30. Juni ausgetragen, das 
Finale findet am 2. Juli statt. 
Jede  Mannschaft besteht aus vier 
Personen – Damen, Herren oder 
Jugendliche ab 15 Jahren. Bei 
reinen Herrenmannschaften sind 
nur zwei Stockschützen erlaubt, 
die regelmäßig an Turnieren teil-
nehmen. Das Startgeld beträgt 
24 Euro je Mannschaft. Anmel-
dungen nehmen entgegen: Hans 

Stampfl, Tel.: 08076 8953, Email: 
hans-stampfl@t-online.de, Elke 
Bernert, Tel.: 08076 8645, Email: 
elke.bernert@t-online.de.
Ausgespielt wird ein von Bürger-
meister Josef Kirchmeier gespen-
deter Wanderpokal, welcher nach 
dreimaligem Gewinn an die Sie-
germannschaft übergeht. Darüber 
hinaus  erhält jede teilnehmende 
Mannschaft einen Preis. Trainiert 
werden kann jeden Dienstag und 
Donnerstag von 19 - 21 Uhr auf 
den Stockschützenbahnen in Mai-
tenbeth/Straßmeier.

Turnier der Stockschützen
Gemeindepokal vom 24. bis 30. Juni

Maitenbeth (ri) - 500 Euro über-
reichte Markus Fodermeier, seit  
1.1.2017 Mitinhaber der Allianz 
Generalvertretung Eisenauer & 
Eisenauer in Haag, an die Freiwil-
lige Feuerwehr Maitenbeth. 
Als Versicherer kennt die Alli-
anz die vielfältigen Risiken im 
Alltag – seien es Brände, Un-
fälle, Überschwemmungen oder 
Stürme. „Die Hilfe, welche die 
Einsatzkräfte tagtäglich leisten,  
ist immens. Daher unterstützt die 
Allianz Deutschland AG die Frei-
willige Feuerwehr gerne bei ihrer 
wichtigen Arbeit“, sagte Markus 
Fodermeier.
Der neue Notfallrucksack wurde 
speziell für die Einsatzzwecke der 
Feuerwehr mit Verbandsmaterial, 
Wärme- und Kältekompressen, 
Desinfektionsmittel, Beatmungs-
beutel mit verschiedenen Masken, 
Schienenmaterial, Handabsaug-
pumpe und noch diversen weite-
ren Gegenständen ausgestattet.
„Nur gut ausgestat tete Ein-
satzk räf te können effekt ive 
Hilfe gewährleisten. Wir sind 
der Allianz Deutschland AG 
daher dankbar für ihr Enga-
gement“, so der Erste Kom-
mandant Christoph Heidinger. 

Die Spende ist Teil des gesell-
schaftlichen Engagements des 
Unternehmens. Gefördert werden 
unter anderem ausgewählte Pro-
jekte, die zur Sicherheit der Be-
völkerung beitragen.

Spende für die Feuerwehr
Allianz spendet Notfallrucksack

Übergabe der Spende an die 
Kommandanten.  
     Foto: Richterstetter
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Telekom startet Glasfaserausbau in Maitenbeth
Ausbau teils Glasfaser bis ins Haus oder Glasfaser/Kupfer auf den alten Leitungen

Maitenbeth (ri) - Mit 60 Kilometer Glasfaser und 28 Ver-
teiler wird in Maitebeth Internet bis zu 200 MBit/s schnell 
werden. 411 Haushalte können ab der Fertigstellung die 
schnellen Anschlüsse nutzen. Kürzlich war der Spatenstich 
gemeinsam mit der Telekom und der Firma ISKA.
Die Telekom hat mit dem Ausbau 
von schnellen Internetanschlüssen 
in der Gemeinde Maitenbeth be-
gonnen. Insgesamt wird die Tele-
kom rund 60 Kilometer Glasfaser 
und Mikrorohre verlegen und 14 
Verteiler (Glasfaser-Kupfer) mit 
bis zu 50 Megabit pro Sekunde 
(MBit/s) mit moderner Technik 
aufstellen. Zusätzlich werden 14 
Glasfasernetzverteiler mit bis zu 
200 MBit/s neu aufgestellt. 
Das neue Netz wird so leistungs-
stark sein, dass Telefonieren, Sur-
fen und Fernsehen gleichzeitig 
möglich sind. Auch das Streamen 
von Musik und Videos oder das 
Speichern in der Cloud wird be-
quemer. Das maximale Tempo 
im Glasfaser-Ausbaugebiet beim 
Herunterladen steigt auf bis zu 
200 und beim Hochladen auf bis 
zu 100 MBit/s. Von dem Glasfa-
ser- Ausbau werden 411 Haushalte 
nach Fertigstellung profitieren. 
„Ich freue mich, dass die Arbeiten 
in Maitenbeth nun starten“, sagt 
Josef Kirchmaier, Bürgermeister 
von Maitenbeth. „Schnelle Inter-
netverbindungen sind aus dem 

Leben unserer Bürgerinnen und 
Bürger nicht mehr wegzudenken 
– privat und geschäftlich. Sie sind 
ein wichtiger digitaler Standort-
vorteil.“ 
„Die Planungen sind abgeschlos-
sen, jetzt wird gegraben“, sagt 
Norbert Kreier, Regio Manager 
der Deutsche Telekom. „Wir 
werden die Beeinträchtigungen 
für die Anwohner so gering wie 
möglich halten und gehen immer 
in überschaubaren Bauabschnitten 
voran.“
Aufgrund der technischen Anfor-
derungen wurde in der Gemeinde 
Maitenbeth im Rahmen des Aus-
baukonzepts für einige Haushal-
te der Ausbau nur in Glasfaser 
vorgesehen. Dafür müssen die 
Grundeigentümer der Nutzungs-
vereinbarung zustimmen und den 
Auftrag zur Herstellung eines 
Hausanschlusses stellen. 
Hier endet das Glasfaserkabel 
nicht am Straßenrand, sondern 
hier wird die Glasfaser bis in 
die Häuser gezogen. Damit das 
möglich ist, müssen die Hausei-
gentümer eine Einverständniser-

Bei Spatenstich: (v.l.) Detlef Wolfgramm und Georg Selbertin-
ger (Deutsche Telekom), Peter Müller (ISKA), Sabrina Kather 
und Norbert Kreier sowie Josef Scherl (Deutsche Telekom), 
Bürgermeister Josef Kirchmeier, Karol Szczepanski und Mar-
kus Horbeld (ISKA)    Foto: Richterstetter

klärung unterschreiben. Nähere 
Informationen dazu bekommen 
Sie an einem Infoabend im Juni 
in der Gemeinde Maitenbeth. Fer-

ner steht Ihnen Ihr Bürgermeister 
Josef Kirchmaier für Fragen zur 
Verfügung.

Glasfaser (FTTH) oder Kupfer (FTTC)?
Aktuell wird der Ausbau der Leitungen für das schnellere In-
ternet in zwei Varianten angeboten: Entweder kommen direkt 
Glasfaserleitungen bis ins Haus (bis zu 200 MBit/s - FTTH) 
oder es wird ein neuer Verteiler gesetzt, der mit Glasfaser 
angebunden ist (FTTC) aber die Kupfer-Leitungen ins Haus 
bleiben bestehen (bis zu 50 MBit/s). Im zweiten Fall ist in der 
Regel nur ein neuer Router nötig, wenn der „vorhandene” nur 
„ADSL” kann. Das ist in der Regel in der Beschreibung nachzu-
lesen. Router, die VDSL beherrschen können weiter verwendet 
werden. Anders sieht es beim Glasfaseranschluss aus. Hier 
muss ein neuer Router besorgt werden.

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
- nach telefonischer Vereinbarung

Nachbarschafts-/Bürgerhilfe:
- telefonischer Auftrag unter 08076 / 
8894060 (Anrufbeantworter)

Pfarrbücherei:
Di:  17:00 - 19:00 Uhr
 (außer Schulferien)
Sa: 17:00 - 18:00 Uhr
 (nur nach Kinderkirche)
So:   9:15 - 10:30 Uhr

Wertstoffhof (Sommerzeit): 
Do:  17:00 - 19:00 Uhr
Sa:  10:00 - 13:00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di, Do:    8:30 - 12:30 Uhr
Di:  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo, Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Mo: 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

VG Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:             19:00 Uhr
So:              8:30 Uhr (jeden ersten
Sonntag im Monat um 10 Uhr)
Gebet für Kranke: Do. 19:00 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Di:  18:00 - 19:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro Rechtmehring:
Mo:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Do, Fr:    8:00 - 12:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt (bei Daumoser, EDEKA):
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. Nachmittag geschlossen)

Pfarrbüro Maitenbeth:
Mo:   8:00 - 13:00 Uhr
Mi:  15:00 - 19:00 Uhr

Gottesdienste:
Mi, Fr.:       19:15 Uhr
So:              8:45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10:00 Uhr (Juli - Dez.)

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:   9:00 - 12:00 Uhr

Daumoser, Bäckerei:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

EDEKA / Lotto-Annahmestelle:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friseur Hesse, Pfaffing:
Di, Fr:    9:00 - 18:00 Uhr
Mi:    9:00 - 20:00 Uhr
Sa:    8:30 - 12:00 Uhr

Friesinger, Geflügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich:  10:00 - 24:00 Uhr

Gasthaus Kalteneck:
Mo, Do, Fr: 11:00 - 1:00 Uhr
Di: 11:00 - 14:00 Uhr
Mi:  Ruhetag

Sa, So:  10:00 - 1:00 Uhr

Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Sa:    8:00 - 12:00 Uhr
(Edling) 14:00 - 18:00 Uhr
Mi & Sa Nachmittag geschlossen

Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
(Wbg) 14:00 - 18:00 Uhr

Metzgerei Sewald:
Di, Do, Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Mi-So: 11:00 - 14:00 Uhr 
 17:00 - 23:00 Uhr
Di. 17:00 - 23:00 Uhr

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo-Fr:     8:30 - 12:30 Uhr
Mo, Di, Fr: 14:00 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 17:30 Uhr

Weilnhammer Freimehring:
Do:  18:30 - 21:15 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

ÖPNV-Verbindungen Albaching
(stark vereinfachte Auswahl, Rückfahrgelegenheiten nicht dargestellt / Stand: Juni 2017)

Albaching-Wasserburg (Linie 9409: Dorfen-Haag-Wasserburg)
  7.04 Uhr (an Schultagen / Halt KW)    8.20 Uhr (an Ferientagen / Halt SPK)
10.34 Uhr (Samstag / Halt KW)  14.57 Uhr (an Schultagen / Halt KW)
Albaching - Haag (Linie 9409: Dorfen-Haag-Wasserburg)
13.36 Uhr (an Schultagen / Halt KW)  15.47 Uhr (Mo-Do an Schultagen / Halt KW)
17.06 Uhr (Samstag, / Halt KW)  17.27 Uhr (an Schultagen / Halt KW)
Albaching - Haag - Gars (Linie 855 / Perseus)
  7.06 Uhr (Mo - Sa / außer August / Halt SPK) 14.30 Uhr (Mo - Sa / außer August / Halt SPK)
Albaching - Forsting - Steinhöring (Linie 855 / Perseus)
13.45 Uhr (Mo - Sa / außer August / Halt SPK)  16.08 Uhr (Di/Do an Schultagen / Halt SPK)
16.53 Uhr (Mo/Mi/Fr an Schultagen / Halt SPK)  17.40 Uhr (Di/Do an Schultagen / Halt SPK)
Albaching zu allen Zielen in der VG Pfaffing-Albaching (Filzenbus)
täglich von 7.00 bis 1.00 Uhr früh; 
telefonische Anm. (08039 / 909 9994) mind. zwei Std. vor Fahrtantritt und bis spätestens 19 Uhr
Forsting - München (Filzenexpress der Südostbayernbahn)
Abfahrt (Mo-Fr.): 5.23 / 6.03 / 6.43 / 7.53 / 8.42 / 9.23 / 10.20 / 11.20 / 14.20 / 15.20 / 16.22 / 
17.22 / 18.22 / 19.22 / 20.20 / 21.20 und 22.20 Uhr 
Abfahrt (Sa/So): stündlich von 6.20 Uhr bis 22.20 Uhr; (Fahrzeit: Forsting - München/Ost jeweils ca. 50 min.)
Albaching - Wasserburg (Nachtexpresslinie 9420)
19.05 Uhr (jeden Fr. und Sa. / außer August / Halt KW) 21.05 Uhr (jeden Sa / außer August / Halt KW)
Kosten: 3,50 Euro für Hin- und Rückfahrt, Karten beim Busfahrer lösen
Albaching - Flughafen MUC (Flughafentransferlinie vimbus)
rund um die Uhr mit Gepäcktransfer (Grundpreis 56 Euro); tel. Anm. unter 08076/1727 möglichst frühzeitig
Abkürzungen: Halt KW = Haltestelle Kreuzwirt; Halt SPK = Haltestelle Sparkasse
Hinweise: Die Zeiten beziehen sich jeweils auf die genannte Haltestelle und die derzeit gültigen Fahrpläne. An Feiertagen 
fährt in der Regel kein Bus (außer Filzenbus und Flughafentransfer). Weitere Haltestellen und sonstige Informationen gibt es 
unter www.rvo-bus.de. Über Verbesserungsvorschläge zu dieser Darstellung freuen wir uns unter nb-verein@albaching.de. 

Blutspendetermine des Bayeri-
schen Roten Kreuz:
23. Juni - Bürgersaal in Haag
16 Uhr - 20:30 Uhr
29. Juni - Grundschule
Wasserburg, Am Gries 1
16 Uhr - 20:30 Uhr
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Verkaufe

Wissenswertes

Wegfall der 
Roaminggebühren

Pünktl ich zur Urlaubszeit 
fallen Roaminggebühren für 
die 28 EU-Staaten sowie für 
Island, Norwegen und Liech-
tenstein endgültig weg: Ab 15. 
Juni können Reisende ohne 
Zusatzkosten im EU-Ausland 
mobil telefonieren und im In-
ternet surfen. Dafür billigte 
das EU-Parlament bereits im 
April in Straßburg offiziell 
einen Kompromiss mit den 
Mitgliedstaaten über Roamig-
großhandelspreise. Es war das 
letzte Puzzleteil auf dem Weg 
zur Abschaffung der Roaming-
gebühren. Roaminggebühren 
sind die Preise, die der heimi-
sche Betreiber dem Auslands-
anbieter dafür zahlt, dass sein 
Kunde zeitweise dessen Netz 
nutzt. Einschränkungen gibt es 
beim Roaming trotzdem: Wer 
ab Juni auf die Idee kommen 
sollte, einen eventuell güns-
tigeren Mobilfunkvertrag bei 
einem ausländischen Anbieter 
abzuschließen, um damit im 
Inland ohne Roaming zu te-
lefonieren, könnte enttäuscht 
werden. Ein solches Ausnutzen 
der neuen Roaming-Regelung 
können die Mobilfunk-Anbie-
ter nach einer vorigen Warnung 
an die Kunden verhindern und 
können bei übermäßiger Nut-
zung doch Zusatzgebühren er-
heben. Dafür etabliert die EU 
nun Obergrenzen von 3,2 Cent 
pro Minute für Anrufe und 1 
Cent für SMS. Für Datenvolu-
men sinken die Obergrenzen 
schrittweise von zunächst 7,70 
Euro pro Gigabyte ab dem 15. 
Juni auf schließlich 2,50 Euro 
pro Gigabyte ab dem 1. Janu-
ar 2022. Diese Kostendeckel 
liegen nach EU-Angaben um 
etwa 90 Prozent unter den 
aktuellen Begrenzungen. Kri-
tiker warnen, dass die Neure-
gelung Telekommunikations-
firmen dazu verleiten könne, 
verlorene Einnahmen durch 
Preiserhöhungen an anderer 
Stelle wettzumachen - etwa 
bei den Grundgebühren für 
ihre Tarife. Die Aufhebung 
der Roaminggebühren ist 
das Ende eines langwierigen 
Prozesses. Seit 2007 sind die 
erlaubten Aufschläge für Te-
lefonie, SMS-Versand und 
Datennutzung im EU-Ausland 
bereits um 90 Prozent gefallen.

(cr)

...los am Nasenbach?vor 20 und 10 Jahren

Juni 2007:
Aufstieg in Bezirksliga: Am 
23. Juni haben die Damen der 
SG Rechtmehring/Oberndorf 
den Aufstieg geschafft.
 
Abschied des Torjägers: Der 
21jährige Matthias Bareuther 
(siehe Foto) wechselt vom SVA 
zum TSV 1860 Rosenheim. In 
drei Spielzeiten bei den Seni-
oren hatte er in 138 Spielen 139 
Tore erzielt.  

Feierlaune in Harrass: Beim 
Uferlos-Fest am 9. Juni sorgten  
nach dem Flohmarkt am Nach-
mittag „Mardi Gras“ und „Born 
Wild“ für tolle Stimmung.   (fk) 

Juni 1997:

Aufstieg: Die erste Fußball-
Mannschaft des SV Albaching 
gewinnt am Mittwoch, 18. Juni 
in Gars das Relegationsspiel 
gegen Schnaitsee mit 4:1 und 
steigt damit erstmals in die 
nächsthöhere Klasse (damals B-
Klasse) auf. 
Die Tore für die Elf von Trainer 
Günther Greißl erzielten Bern-
hard Mayer, Markus Ettmüller, 
Alfred Trautbeck und Florian 
Sanftl.

Lollis zum Geburtstag: Vor 
rund 450 Besuchern singt und 
spielt die Rhythmusgruppe 
„Neues Leben“ bei ihrem Jubi-
läumskonzert zum zehnjährigen 
Bestehen in der Alpicha-Halle.

Tolle Schießleistungen: Meh-
rere Albachinger Schützen 
konnten sich für die Bayerische 
Meisterschaft in München qua-
lifizieren. Darunter Sebastian 
Friesinger, Josef Meixner, Fri-
dolin Schmid, Rudolf Gruber.

...vor 20 und 10 Jahren 

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

Zu verschenken
Heizöltank  der Marke Ruez 
(Stahl-Kunststoff-Doppeltank, 
Bj. 74, 990 l) und Heizöltank der 
Marke Kermi (Bj. 70 mit Auffang-
wanne, 620 l) gegen Abholung zu 
verschenken.
 Tel.: 08076/7182

Jobangebote
Suchen Zimmermädchen auf 
450 Euro Basis, vormittags für 
den Pfaffinger Hof. 
 Tel.: 08076/88890

Hausflohmarkt

Suche

Angeboten werden unter ande-
rem. Möbel, Lampen, handgetöp-
ferte Ofenkacheln, Geschirr und 
sonstiger Krimskrams. Am 9. und 
10. Juni von 8 bis 18 Uhr in Alba-
ching, Wasserburger Str. 12

Gitte und Fredi Langer

Suche Lagerfläche 25-30 m² zum 
Mieten in Rechtmehring/Alba-
ching oder Umgebung. 
Heinz Spindler, Außen und Inne-
putz GmbH
 Tel. 0173-877 27 92
 oder 08076-886499

Die Kunstradtrainerinnern der 
Soli Albaching suchen gebrauchte 
Einräder. Bitte bei Elisabeth Edl-
bergmeier melden.
 Tel. 08076-1871

der Pfarrbücherei Albaching
Öffnungszeiten:  Di: 17 bis 19 Uhr (Sommer, außer in den Schulferien) 
  Sa: 17 bis 18 Uhr (nur nach Kindergottesdiensten)
  So: 9:15 bis 10:30 Uhr

Verkaufe sehr gut erhaltenen 
Crosstrainer CTR3 (Kettler), 
inkl.  Trainingscomputer mit vie-
len Programmen und umfangrei-
chen Trainingsdaten. Drei Jahre 
alt, in Summe nur wenige Stunden 
benutzt. Neupreis war 800 Euro. 
Nur Selbstabholung in Edling. VB 
450 Euro.
 Tel. 08071 - 510 888
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„The Voice of” Kalteneck - Paul Kowol im Interview

Was wünscht Du dir persönlich 
am meisten?
Dass alles klappt wie ich es mir 
erträume, dass ich alles unter ei-
nen Hut bekomme und mich nicht 
verrenne.

Was fehlt dir in Albaching am 
meisten?
Eine Busverbindung nach Mün-
chen wäre super und irgendwo ein 
Billardtisch und ein Freibad wäre 
auch nicht schlecht. 

Was würdest du machen, wenn 
du ein Jahr Urlaub hättest?
Ich würde tatsächlich eine Welt-
reise mit Schwerpunkt Australien 
machen.

Was magst du überhaupt nicht?
Vorurteile und Ungerechtigkeit

Wobei kommst du ins Schwär-
men?
Ich fahre unglaublich gerne nachts 
alleine Auto. In meinem alten 
Golf, alle Fenster auf, den bes-
ten Song im CD Player durch die 
Nacht fahren finde ich sehr gut.

Kannst du dir vorstellen woan-
ders zu leben?
Im Moment noch gar nicht, aber 
grundsätzlich bin ich da total of-
fen. Ich glaube mich kann es mal 
überall hinziehen.

Du bist ja in Albaching aufge-
wachsen, was hast du hier so 
alles gemacht?
Ich habe als Kind natürlich ver-
sucht Fußball zu spielen, aber das 
war nix. Ich war, glaube ich, sehr 
untalentiert und habe viel gefoult. 
Dann hab ich es mit Taekwando 
versucht, aber die zerschlagenen 
Hände haben sich nicht mit dem 
Gitarrespielen vertragen. Also 

Welche Rolle hast du in der 
Band?
Ich bin der Sänger. 

Kannst du auch ein Instru-
ment?
Ich spiele Gitarre, ein bisschen 
Guitalele und Ukulele, Schlag-
zeug und grade versuche ich es 
mit Klavier und Bambusflöte.

Das hört sich nach echt viel 
Üben und Arbeit an....
Ja, aber ich hatte nie (außer 2 Jah-
re Schlagzeug) Musikunterricht 
und kann auch keine Noten lesen. 
Ich spiele und schreibe nach Ge-
fühl aus dem Bauch heraus.

Die Band gibt es erst seit einem 
halben Jahr, warst du zuvor 
auch schon musikalisch unter-
wegs?
Ja, zuvor stand ich alleine mit 
meiner Gitarre auf der Bühne. 
Das coolste Erlebnis war ein Auf-
tritt im Tollwood. Das Publikum 
war viel größer als erwartet und 
das war echt spitze.

Machst du jetzt auch noch was 
solo?
Es gibt einen Krimiautor (Harry 
Kämmerer), den ich bei den Vor-
lesungen seiner Bücher „Mangfall 
ermittelt” musikalisch unterstüt-
zen darf. 
Eine dieser Vorlesungen findet 
übrigens am 14.7. im Czap in 
Haag statt. 

Das Gespräch:

Was wärst Du gerne geworden?
In der 3. Klasse wollte ich BMW 
Chef und nebenberuflich Land-
wirt werden. Ich habe viel Zeit bei 
meinen Nachbarn auf dem Bau-
ernhof verbracht.

Daraus ist ja nichts geworden. 
Du schraubst ja gerade an einer 
Karriere als Musiker. Erzähl 
doch ein bisschen mit was man 
in nächster Zeit von dir rechnen 
kann.
Mit meiner Band (Paul Kowol) 
sind wir gerade ins Finale bei 
„Sprungbrett 2017” gekommen. 
Bei diesem Wettbewerb wird die 
Münchner Band des Jahres ge-
sucht. 

Herzlichen Glückwunsch, wann 
findet das Finale statt?
Am 23.Juni im Feierwerk in Mün-
chen und ich würde mich freuen 
wenn viele kommen würden, die 
uns unterstützen. Es zählt nämlich 
das Publikumsvoting. 

Wie ist die Band zusammenge-
stellt und gibts schon Pläne für  
dieses Jahr?
Wir sind 4 Jungs und ein Mäd-
chen. 
Am 23.8. dürfen wir beim Thea-
tron auf der Seebühne im Olym-
piapark auftreten und an sonsten 
ist viel in Arbeit, aber grade brau-
chen wir etwas Geduld, bis unsere 
Arbeit Früchte trägt und es was 
von uns zu kaufen gibt.

Schreibt und macht seine eigene Musik: Paul Kowol aus Kal-
teneck

auch nix. 
Ansonsten war ich in Albaching 
lang und gerne bei den Ministran-
ten und spiele noch in der Musik-
gruppe „New Age”.

Du hattest vor kurzem  mit den 
Grundschülern ein Projekt, ist 
das richtig?
Ja, ich habe mit den Kindern 
das Lied „We are the world” in 
deutsch umgewandelt und beim 
Malwettbwerb und bei der Erst-
kommunion gesungen.

Bei welchem Ereignis wärst du 
gerne dabei gewesen?
Beim Mauerfall in Berlin und ich 
hätte wirklich gerne mal Queen 
und die Beatles in Originalbeset-
zung gesehen. 

Welches Ereignis hat dich am 
meisten geprägt?
Erst mal natürlich meine  Geburt, 
sonst wäre ich nicht hier. Die war 
nämlich nicht so einfach und ich 
bin meiner Mama sehr dankbar, 
dass sie das geschafft hat. 
Ansonsten gibt es viele Momente 
die mich prägen. 

Mit wem würdest du gerne mal 
eine Diskussion führen?
Mit dem Papst, da gibt es so eini-
ges was ich nicht nachvollziehen 
kann, z.B. das Zölibat oder war-
um Frauen keine Priester werden 
dürfen. 

Was würdest du auf einen ein-
same Insel mitnehmen?
Meine Gitar re und was zum 
Schreiben.

Herzlichen Dank für das Ge-
spräch und weiterhin viel Erfolg            

Neumann Rita

Der Steckbrief:
Name, Vorname: Kowol Paul
Wohnort: Kalteneck
Geburtsort, Alter: München, 20 Jahre
Familienstand: ledig, keine Kinder
Sternzeichen: Stier
Augenfarbe, Schuhgröße: braun, 43
Charakter: verträumt
Beruf: in erster Linie Musiker, 
 Philosophiestudent im 2. Semester

Persönliches: 

Lieblingsspeise: Thailändisch vom Papa
Lieblingsgetränk: Kaffee schwarz 
Lieblingswirtschaft: Habe ich keine, aber das schönste Lokal, 
 in dem ich je war, war in Nizza
 dort hatten wir eine wahnsinns Aussicht
Lieblingslied: Das kommt sehr auf die Stimmung an,
 heute morgen wäre es:
 „Wunder fragen nicht” von den Sporties
Lieblingssänger/in:  Da gibt es viele, aber Philipp Poisel
 begeleitet mich schon sehr lange.
Hobbies:  Ich laufe hin und wieder, wenn das 
 Wetter schön ist.  
 Ich mag das Wort Hobby nicht besonders
 das hört sich für mich immer so 
 halbherzig an.
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Inserenten-
verzeichnis

Aucotronic Systems GmbH 22
Autohaus Huber, Wasserburg 9
Bachmeier, Allianz 12
Bäckerei Daumoser GmbH 19
Bauer, Baggerbetrieb 20
Baugeschäft Freiberger 8
Birkmaier, Elektro 7
Borst, med. Fußpfl ege 27
Die Radl Checker 16
Egger, Spenglerei 11
Eggerl, Fahrschule 18
Fenster Rappolder 3
Fliesen Lipp 20
Friesinger, Gefl ügel & Honig 11
Fußstetter, Zimmerei 21
Ganslmeier, Schreinerei 10
Gartengestaltung Achatz 23
Gasthaus Kalteneck 22
Ge-Service-Dienstleistungen 7
Glück, Bäckerei 5
Göschl, Spenglerei 26
Grandl, Heizung - Sanitär 10
Guder Sonnenschutz 27
Hangl Katrin 13
Hanslmeier & Meyer, Fenster 20
Haslberger, Bauplanung 26
Kfz Rugge 13
Kieswimmer&Schmitz, 
orth. Schuhtechnik 24
Komorek, Fußpfl ege 18
Krieger Landhandel 27
Lohnunternehmen Stadler 24
Madame Chocolat 25
Madersbacher, 
Kläranlagenwartung 25
Moser, Baggerbetrieb 15
Oettl, Landmaschinen & Kfz 14
Oettl, Landmaschinen & Kfz 6
Ostermaier, Heizung/Sanitär 14
Pizzeria ROMA 4
Raab, Zimmerei 8
Raiffeisenbank RSA 15
Sanftl, Bautechnik 10
SAS, Veranstaltungstechnik 6
Schefthaler, Montage 7
Schlosserei Heinrich 9
Schmid, Landtechnik 8
Schmidbauer, Berufsbekleidung 4
Seidinger, Schreinerei 13
Seidinger, Wildspezialitäten 11
Sewald, Metzgerei 16
Söll, Friseur-Service 17
Spötzl, Heizöl 27
Trauerbegleitung Wagensonner 20
VIM Verkehrsbetriebe 23
Vital, Imkerei 26
Weilnhammer, Fahrschule 24
Wimmer, Getränke 13
Wimmer, 
Teich- u. Landschaftsbau 29

Müll: 
Fr. 16. Juni
Do. 29. Juni
Papier „chiemgau recycl.”: 
Do. 29. Juni
Papier „remondis”:
Do.  22. Juni

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

  Juni:
Sa. 10.06. Ausflug zum Auwald Biotop in Bruckmühl, Gartenbauverein, 8:00 Uhr
So. 11.06. Sternwallfahrt Maria Hochhaus (Treff: 9:30 Pfarrkirche), GD um 10:30 Uhr
Do. 15.06. Fronleichnamsprozession, Pfarrgemeinde
Di. 20.06. Perfekt und flott gestylt zum Dirndl, Kath. Frauengruppe, Pfarrheim
Mi. 21.06. Betriebsbesichtigung, KLB, Futtermittel Grandl in Öd, 19:00 Uhr
So. 25.06. Pfarrfest, Mittagstisch am Pfarrhof, Pfarrgemeinde, Schulhof, 10 Uhr

  Juli:
Sa. 1.07. Weinfest zum 140-jährigen Bestehen, FFW Allmannsau, Kneißl Allmannsau, 20 Uhr
So. 2.07. Radlwallfahrt nach Altötting, Kath. Frauengruppe, Abfahrt Nah & Gut, 5:30 Uhr
Mo. 3.07. Kesselfleischessen, FFW Allmannsau, Halle von Kneißl Allmannsau
Di. 4.07. Ausfahrabend für die Nb-Juliausgabe, FW-Haus Albaching, 19 Uhr 
Do. 13.07. Salatessen, Gartenbauverein, Pfarrheim, 19.30 Uhr
Sa. 15.07. Grillfeier, KSK Rechtmehring, Kirchenwirt - Innenhof
Sa. 15.07. Firmung, Pfarrgemeinde
So. 16.07. Radltour mit Besichtigung Holzvergaser BHKW in Thonbach, KLB, 13:30 Uhr
Sa. 22.07. Elfmeterturnier, SC 66, Sportheim u. Sportplatz
So. 30.07. Triathlon, SC 66, Stockschützenheim am Sportheim

  Juni:
Mi. 7.06. Ausflug Kloster Scheyern + Pfaffenhofen, kfd / OGV, Sportplatz, 8 Uhr
Sa. 10.06. Kinderkirche, Pfarrkirche, 17 Uhr
So. 11.06. Sternwallfahrt nach Hochhaus ab Albaching: 8:30 Uhr, Kirche (Hochhaus): 10:30 Uhr
Di. 13.06. Gemeinderatssitzung, Gemeinderaum, 19:30 Uhr
Do. 15.06. Fronleichnamsgottesdienst mit Prozession, Pfarrei, Kirche, 19 Uhr
Sa. 17.06. Grillfeier und Tag der offenen Tür des Dartvereins BDO, Sportplatz, 15 Uhr
Mo. 19.06. Redaktionssitzung für die Juli/August-Ausgabe, Nb-Verein, FW-Haus, 19 Uhr
Di. 20.06. Sitzung, AG Energie, FW-Haus, 19:30 Uhr
Do. 29.06. Stammtisch, Bienenzuchtverein, Wirt`z Brandstätt, 19 Uhr

  Juli:
Di. 4.07. Ausfahrabend für die Nb-Juliausgabe, FW-Haus, 19 Uhr
So. 2.07. Radwallfahrt Altötting, KLB, Maibaum, 10 Uhr
Di. 4.07. Krankenwallfahrt Maria Altenburg, kfd, Sportplatz, 18:45 Uhr
Sa. 8.07. Kinderkirche, Pfarrei, Kirche, 17 Uhr
Di. 11.07. Gemeinderatssitzung, Gemeinde, Gemeinderaum, 19:30 Uhr
Sa. 15.07. Petersfeuer der Landjugend in Gröben
Di. 18.07. WS-Altlandkreisliga-Abschluss-Tunier, SVA-S, Sportanlage, 18:30 Uhr
Di. 25.07. Gemeinderatssitzung, Gemeinde, Gemeinderaum, 19:30 Uhr
Do. 27.07. Stammtisch, Bienenzuchtverein, Wirt z Brandstätt, 19 Uhr
So. 30.07. Gottesdienst mit anschl. Pfarrgartenfest, Pfarrei, Kirche, 10 Uhr
Mo. 31.07. Gemeindepokal, SVA-S, Sportanlage, 19 Uhr

  Juni:
So. 11.06. Sternwallfahrt nach Maria Hochhaus, Treffpunkt um 8.30 Uhr, Messe um 10.30 Uhr
Mo. 19.06. Fronleichnamsprozession, 8.45 Uhr
Di. 27.06. Kochkurs „Mediterrane Küche”, Bäuerinnen, 19.30 Uhr
Do. 29.06. Seniorennachmittag, 13.30 Uhr

  Juli:
Di. 4.07. Ausfahrabend für die Nb-Juliausgabe, FW-Haus Albaching, 19 Uhr
Sa. 15.07. Firmung, 10.00 Uhr
So. 16.07. Festgottesdienst zum Jubiläum der KLJB, 10.00 Uhr

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching
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Kurz vor Schluss...
... fand der Fußball-Final-
Monat sein Ende: KO-
Spiele hier, Relegation da, 
Zwangsabstieg in die Regi-
onalliga, Abstieg in die C-
Klasse und Klassenerhalt 
in der A-Klasse und wir als 
Presseorgan überall mit 
dabei! Die fußballfreie Zeit 
beginnt, zum Glück dauert 
sie nicht all zu lange, bald 
geht es wieder weiter mit 
dem Fußball, ist er doch 
unsere Leidenschaft. Liebe 
Leserinnen und Leser, ge-
nießen sie die Fußballsom-
merpause, die des Nb-
Magazins folgt einen Monat 
später im August!        (gm)

Albaching (br) - Rechtzeitig 
zur diesjährigen Badesaison 
entsteht im Albachinger Nor-
den ein Naturschwimmbad.
Zur Freude aller Kinder und Ju-
gendlichen wird in Albaching ein 
Naturschwimmbad geplant. 
Wie der Albachinger Gemeinderat 
in einer seiner letzten Sitzungen 
beschlossen hat, wird das neue 
Schwimmbad im Albachinger 
Norden entstehen. 
Es wird in Zukunft jedes Jahr von 
Anfang Mai bis Ende September 
seine Tore öffnen, und für Bades-
pass und die nötige Abkühlung 
sorgen.
Es werden dort zwei grosse Be-
cken entstehen, eines für Nicht-
schwimmer und eines für geübte 
Wasserratten. Desweitern ist auch 
ein Kneippbecken geplant, das für 
Entspannung sowie Ankurbelung 
des Kreislaufs sorgen soll. 
Beim Bau soll darauf geachtet 
werden, dass alles möglichst na-
turbelassen bleibt.
Wie man auf dem Foto erkennen 
kann wurde bereits der Aussichts-
stuhl für den Bademeister gelie-

fert. Es wurden auch schon die 
Umkleidekabinen und die benö-
tigten Sanitären Anlagen bestellt, 
die in Kürze in Albaching ein-
treffen sollen. Bis dahin soll die 
Fertigstellung der Schwimmbe-
cken abgeschlossen sein, so dass 
mit der Flutung der Becken, noch 
rechtzeitig vor den diesjährigen 

Sommerferien begonnen werden 
kann. 
In diesem Zusammenhang wird 
noch jemand für den Posten des 
Bademeisters gesucht. Bewerbun-
gen kann man per Email an den 
Redakteur dieser „Letzten Seite” 
richten.

Badespass für Jund und Alt
Gemeinderat beschliesst Bau eines Schwimmbads

Hier sieht man den neuen Standort für das Gemeindeeigenes 
Naturschwimmbades nördlich von Albaching.      Foto: I. Pätzig Orakel vom 

Januar könnte 
zutreffen

Löwen könnten doch 
nach Zell/ Ebrach 

kommen
Albaching/ Zell/ Ebrach (rw)  
Die aktuelle Lage des Münchener 
Traditionsvereins schürt das Feuer 
in der Gerüchteküche. Angeblich 
seien mehrere Mitglieder der 
vielleicht noch existierenden Vor-
standsetage des TSV 1860 Mün-
chen zwischen dem Gugg-Weiher 
und der Ebrach durch die Wiesen 
gelaufen. Dabei zeigten sie wild in 
alle Richtungen, schritten in gro-
ßen Schritten umher und schrie-
hen sich angeblich Worte wie: 
Parkhaus, Verkehrsanbindung 
und Bachverrohrung entgegen. 
Allerdings herrschte bei dieser 
Aktion viel Wind und unsere 
Quelle ( ein 60-Fan) wollte bis 
Redaktionsschluss keine dieser 
Angaben unterschreiben. (Anm. 
des Autors: Passt momentan zu 
dem Haufen!).
Ebenso hält es die NB-Red. für 
unwahrscheinlich, dass gerade die 
Besitzer des Weihers den Grund 
an die Blauen abtreten. Die sind 
nämlich durch und durch Rot.
Also was haben wir unterm 
Strich?
Außer Gerüchten und Eventuali-
täten rein gar nichts.
Sollte es doch dazu kommen, ha-
ben wir es wenigstens nicht mehr 
so weit zum Stadion.

Sitzschalen beim 
SVA kein Thema

Sitze als Wurfge-
schosse nicht möglich
Albaching (rw) - Tumulte und 
Sachbeschädigung sind in den 
Bundesliga- Stadien leider an der 
Tagesordnung. Pyrotechnik hat 
schon in den unteren Ligen Ein-
zug gefunden. Doch das schmeis-
sen von Sitzschalen Gott sei Dank 
noch nicht.
Was in der Allianz-Arena passier-
te kann zum Beispiel beim SVA 
unmöglich passieren. Der Vor-
stand des SVA hat die guten alten 
Holzbänke renoviert. Schwere 
Holzbretter auf Betonstützen 
geschraubt. Mit dem Prädikat 
„unschmeissbar” versehen hebt 
sich jeder Möchtegern Hooligan 
höchstens einen Bruch an den 5 
Zentner Garten-Möbeln. 
Bei anderen Vereinen ist es übri-
gens ähnlich gestaltet.
Was sagt uns das? Sind unsere 
Dorfvereine den oberern Ligen 
voraus? Zumindest bei den Sitz-
gelegenheiten. Fußballerisch sind 
sie uns voraus, die meisten jeden-
falls.

Besuch einer Eintagsfliege

Albaching (br) - Als wir gerade 
mit unserem Korrekturabend be-
gonnen haben, kam duch ein of-
fenes Fenster im Feuerwehrhaus 
eine Eintagsfl iege gefl ogen.
Sie erzählte uns, dass sie gerade 
von einem Vogel der sie fressen 
wollte gefl ohen ist.
Als sie sich von den Strapazen 
erholt hatte, erzählte sie uns von 
ihrem spannenden Leben, auch 
wenn das nur einen Tag lang dau-
ert.
Sie wurde geboren am Soyener 
See und hat sich dann auf die 
Reise gemacht, entlang des Na-
senbaches über Rechtmehring, 
Albaching nach St. Christoph. 
Auf ihren Flug entlag des Na-

 Vom anstrengenden Leben, das nach einem 
Tag bereits zu Ende geht!

senbaches konnte sie die schöne 
Landschaft bewundern  und die 
netten Leuten von hier auch bei 
der Arbeit beobachten.
Aber eine solche Reise ist auch 
gefährlich, den so mancher Vogel 
möchte sie verspeisen. Und sie 
muss auch aufpassen, dass sie kei-
ner Spinne ins Netz geht.
Denn am Ende des Tages möchte 
die Eintagsfl iege sich auch noch 
paaren um für Nachwuchs zu sor-
gen.
Als wir dann mit unserem Kor-
rekturabend fertig waren, verab-
schiedeten wir uns von unserem 
Besuch. Und wünschten ihr noch 
ein schönes Leben!!! 


